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1. Semester











Betriebswirtschaftslehre
Modulcode: BBWL-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Michael Broens (BWL I ) / Prof. Dr. Michael Broens (BWL II)


Kurse im Modul


▪ BWL I (BBWL01-01)
▪ BWL II (BBWL02-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


BWL I
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


45 Minuten


BWL II
• Studienformat "myStudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


45 Minuten
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


BWL I
▪ Gegenstand der Betriebswirtschaftslehre
▪ Wandel der Anforderungen an Unternehmen
▪ Systembeziehungen eines Unternehmens
▪ Wirtschaften als Erkenntnisgegenstand der BWL (ökonomisches Prinzip, Wirtschaftlichkeit,


Produktivität, Renditen etc.)
▪ Unternehmerisches Handeln (Ziele von Unternehmen, Entscheidungsprozess)
▪ Konstitutive Entscheidungen (Standortwahl und Rechtsformwahl)
▪ Grundbegriffe der Organisation und organisatorische Ansätze


BWL II
▪ Wertschöpfungsprozess
▪ Betriebswirtschaftliche Funktionsbereiche:


▪ Beschaffung (Strategische und operative Beschaffung)
▪ Produktion (Produktionsfaktoren und Produktionsverfahren)
▪ Absatz (Absatz- und Marktbearbeitungsstrategien, Marketing-Instrumente)


▪ Personalmanagement und -führung (Führungsstile, Management-by-Modelle)
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Qualifikationsziele des Moduls


BWL I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die betriebswirtschaftlichen sowie wirtschaftswissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen


anzuwenden.
▪ Wirtschaftssubjekte erläutern zu können sowie Modelle der Betriebswirtschaftslehre zu


hinterfragen.
▪ ein Dilemma zwischen begrenzten Gütern und unendlichen Bedürfnissen zu erkennen sowie


die Anwendung von ökonomischen Prinzipien zu reflektieren.
▪ Unternehmensziele zu klassifizieren und zu formulieren.
▪ einen allgemeinen unternehmerischen Entscheidungsprozess zu beschreiben und


anzuwenden.
▪ konstitutive Entscheidungen wie die Standortwahl und Rechtsformwahl von Betrieben zu


verstehen und zu hinterfragen.
▪ Aufbau- und Ablauforganisation im Unternehmen zu erkennen und zu gestalten.


BWL II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den betriebswirtschaftlichen Wertschöpfungsprozess zu skizzieren und Verknüpfungen


innerhalb der Wertschöpfungskette zu erkennen.
▪ kernorientierte, unterstützende und führungsbezogene Prozesse zu beurteilen.
▪ Beschaffungsaufgaben zu unterscheiden sowie die optimale Bestellmenge zu bestimmen.
▪ Fertigungstypen und -verfahren zu unterscheiden und nach Nutzungserfordernis zu


beurteilen.
▪ Marketing-Instrumente anzuwenden und deren Einsatzerfolg zu beurteilen.
▪ Aufgaben und Ziele des Personalmanagements und der Personalführung zu analysieren und


zu planen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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BWL I
Kurscode: BBWL01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
3


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs BWL I setzt sich mit den Grundlagen und Grundbegriffen der Allgemeinen
Betriebswirtschaftslehre auseinander. Er vermittelt den Studierenden einen Überblick über die
unterschiedlichen Funktionsbereiche eines Betriebs und schafft damit ein Grundverständnis zu
den grundsätzlichen Fragen des Wirtschaftens in Unternehmen. Mit dem erfolgreichen Abschluss
des Kurses verfügen die Studierenden über das Basiswissen, um darauf aufbauend das
betriebswirtschaftliche Spezialwissen im weiteren Verlauf des Studiums zu erwerben.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die betriebswirtschaftlichen sowie wirtschaftswissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen
anzuwenden.


▪ Wirtschaftssubjekte erläutern zu können sowie Modelle der Betriebswirtschaftslehre zu
hinterfragen.


▪ ein Dilemma zwischen begrenzten Gütern und unendlichen Bedürfnissen zu erkennen sowie
die Anwendung von ökonomischen Prinzipien zu reflektieren.


▪ Unternehmensziele zu klassifizieren und zu formulieren.
▪ einen allgemeinen unternehmerischen Entscheidungsprozess zu beschreiben und


anzuwenden.
▪ konstitutive Entscheidungen wie die Standortwahl und Rechtsformwahl von Betrieben zu


verstehen und zu hinterfragen.
▪ Aufbau- und Ablauforganisation im Unternehmen zu erkennen und zu gestalten.


Kursinhalt
1. Grundelemente der BWL


1.1 Definition und Bereiche der BWL
1.2 Sektoren der Wirtschaft
1.3 Anforderungen an Unternehmen
1.4 Unternehmen als Systeme
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2. Wirtschaften als Erkenntnisgegenstand der BWL
2.1 Der Mensch als Wirtschaftssubjekt
2.2 Bedürfnisse, Bedarf, Nachfrage
2.3 Prinzipien und Ziele wirtschaftlichen Handelns


3. Unternehmerisches Handeln
3.1 Unternehmensziele
3.2 Entscheidungsprozess


4. Konstitutive Entscheidungen
4.1 Standort
4.2 Rechtsformen am Beispiel Deutschlands


5. Organisation
5.1 Begriffsdefinitionen und organisatorische Elemente
5.2 Organisatorische Strukturmodelle


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Balderjahn, I./Specht, G. (2020): Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 8. Auflage,


Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Ebert, R. J./Griffin, R. W. (2017): Business Essentials. 11. Auflage, Pearson Higher Education,


Boston.
▪ Kieser, A./Walgenbach, P. (2010): Organisation. 6. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Needle, D. (2019): Business in context: an introduction to business and its environment. 9.


Auflage,Cengage Learning, Andover.
▪ Thommen, J-P. et al. (2020): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Umfassende Einführung


ausmanagementorientierter Sicht. 9. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Vahs, D./Schäfer-Kunz, P. (2021): Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 8. Auflage,


Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Wöhe, G. et al. (2016): Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 26. Auflage,


Vahlen,München.


BBWL01-01 13


www.iu.org







Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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BWL II
Kurscode: BBWL02-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
2


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs BWL II baut auf den mit dem Kurs BWL I gesetzten Grundlagen und Grundbegriffen der
Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre auf. Er vermittelt den Studierenden einen vertiefenden
Einblick in den güterwirtschaftlichen Leistungsprozess, wobei Aspekte der betriebswirtschaftlichen
Teilfunktionen Beschaffung, Produktion, Absatz sowie Personalmanagement und -führung
behandelt werden. Mit dem erfolgreichen Abschluss des Kurses verfügen die Studierenden über
das Detailwissen, um darauf aufbauend Kurse zu betriebswirtschaftlichen Spezialfragen sowie
Funktions- und Branchenvertiefungen zu studieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den betriebswirtschaftlichen Wertschöpfungsprozess zu skizzieren und Verknüpfungen
innerhalb der Wertschöpfungskette zu erkennen.


▪ kernorientierte, unterstützende und führungsbezogene Prozesse zu beurteilen.
▪ Beschaffungsaufgaben zu unterscheiden sowie die optimale Bestellmenge zu bestimmen.
▪ Fertigungstypen und -verfahren zu unterscheiden und nach Nutzungserfordernis zu


beurteilen.
▪ Marketing-Instrumente anzuwenden und deren Einsatzerfolg zu beurteilen.
▪ Aufgaben und Ziele des Personalmanagements und der Personalführung zu analysieren und


zu planen.


Kursinhalt
1. Der betriebliche Wertschöpfungsprozess


1.1 Betriebliche Prozesse und Wertschöpfung
1.2 Wertschöpfungskette


2. Beschaffung
2.1 Operative Beschaffung
2.2 Strategische Beschaffung
2.3 Lagerhaltung
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3. Produktion
3.1 Grundlagen der Produktionswirtschaft
3.2 Produktionsverfahren und Kundenintegration


4. Absatz
4.1 Absatz- und Marktbearbeitungsstrategien
4.2 Marketinginstrumente


5. Personalmanagement und -führung
5.1 Personalmanagement
5.2 Personalführung und Motivation
5.3 Wissensmanagement


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Balderjahn, I./Specht, G. (2020): Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 8. Auflage,


Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Bozarth, C. C./Handfield, R. B. (2019): Introduction to Operations and Supply Chain


Management. 5. Auflage, Pearson, Boston.
▪ Ebert, R. J./Griffin, R. W. (2017): Business Essentials. 11. Auflage, Pearson Higher Education,


Boston.
▪ Hoffmann, J./Roock, S. (2018): Agile Unternehmen. dpunkt.Verlag, Heidelberg.
▪ Needle, D. (2019): Business in context: an introduction to business and its environment. 9.


Auflage, Cengage Learning, Andover.
▪ Vahs, D./Schäfer-Kunz, P. (2021): Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 8. Auflage,


Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Wöhe, G. et al. (2016): Übungsbuch zur Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre. 15. Auflage,


Vahlen, München.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Ökonomie und Markt
Modulcode: DLBOUM-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Sascha Behnk (Ökonomie und Markt)


Kurse im Modul


▪ Ökonomie und Markt (DLBOUM01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Güterknappheit und Wahlverhalten
▪ Nachfrage, Angebot, Marktgleichgewicht und Elastiztitäten
▪ Haushaltstheorie und optimale Konsumentscheidung
▪ Produktionstheorie und optimale Unternehmensentscheidungen
▪ Marktformen: Monopol, Oligopol, vollkommene Konkurrenz und monopolistische Konkurrenz
▪ Marktversagenstatbestände: Ursachen und Korrektur


Qualifikationsziele des Moduls


Ökonomie und Markt
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ grundsätzliche volkswirtschaftliche Zusammenhänge zu verstehen und diese für


unterschiedliche Märkte anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Angebot, Nachfrage und Marktgleichgewicht zu erklären und die


Konsequenzen staatlicher Eingriffe zu demonstrieren.
▪ die Determinanten von Konsumentscheidungen zu diskutieren und die optimale


Haushaltsentscheidung aufzuzeigen.
▪ grundsätzliche Produktionsparameter zu analysieren und deren Einfluss auf den


Unternehmensgewinn zu diskutieren.
▪ die Signifikanz unterschiedlicher Marktformen für das Marktergebnis zu verstehen und diese


Kenntnisse für unterschiedliche Sektoren anzuwenden.
▪ Marktversagenstatbestände zu analysieren und die unterschiedlichen Politiken zur deren


Korrektur zu diskutieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Volkswirtschaftslehre


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Ökonomie und Markt
Kurscode: DLBOUM01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ökonomische Fragestellungen leiten sich stets aus dem Problem der Knappheit ab. Aufbauend auf
dieser Erkenntnis, befasst sich der Kurs mit dem individuellem Verhalten von Haushalten und
Firmen und dem Ergebnis von Märkten. Integrale Bestandteile der Analyse sind erstens das
Angebot, die Nachfrage und das Marktgleichgewicht. Zweitens steht das Verhalten von
Unternehmen und Haushalten im Mittelpunkt der Betrachtung. Darüber hinaus ist das Studium
verschiedener Marktformen und deren Einfluss auf das Marktergebnis von besonderer Bedeutung.
Insbesondere sind hier Modelle der Preisbildung bei vollkommener Konkurrenz, Monopol, Oligopol
und monopolistischer Konkurrenz von Bedeutung. Schließlich beschäftigt sich der Kurs auch mit
Tatbeständen, bei denen Märkte versagen, das optimale Ergebnis zu liefern. Hier stehen natürliche
Monopole, Externalitäten und die Existenz öffentlicher Güter sowie die regulatorischen
Instrumente, Marktversagen zu korrigieren, im Mittelpunkt der Betrachtung.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ grundsätzliche volkswirtschaftliche Zusammenhänge zu verstehen und diese für
unterschiedliche Märkte anzuwenden.


▪ die Bedeutung von Angebot, Nachfrage und Marktgleichgewicht zu erklären und die
Konsequenzen staatlicher Eingriffe zu demonstrieren.


▪ die Determinanten von Konsumentscheidungen zu diskutieren und die optimale
Haushaltsentscheidung aufzuzeigen.


▪ grundsätzliche Produktionsparameter zu analysieren und deren Einfluss auf den
Unternehmensgewinn zu diskutieren.


▪ die Signifikanz unterschiedlicher Marktformen für das Marktergebnis zu verstehen und diese
Kenntnisse für unterschiedliche Sektoren anzuwenden.


▪ Marktversagenstatbestände zu analysieren und die unterschiedlichen Politiken zur deren
Korrektur zu diskutieren.


Kursinhalt
1. Einführung in die Volkwirtschaftslehre


1.1 Knappheit und Wirtschaften
1.2 Grundannahmen des Wirtschaftens und Wirtschaftssysteme
1.3 Die mikroökonomische Analyse
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2. Markt, Angebot und Nachfrage
2.1 Treffpunkt von Angebot und Nachfrage – das Marktgleichgewicht
2.2 Konsumenten- und Produzentenrente
2.3 Preiseingriffe durch den Staat
2.4 Die Wirkung von Steuern und Subventionen
2.5 Die Preiselastizität der Nachfrage


3. Produktions- und Haushaltstheorie
3.1 Haushaltstheorie: Optimale Konsumwahl
3.2 Produktionstheorie: Optimale Unternehmensentscheidungen


4. Marktformen und Marktverhalten
4.1 Vollkommene Konkurrenz
4.2 Monopol
4.3 Oligopol
4.4 Monopolistische Konkurrenz


5. Marktversagen
5.1 Externe Effekte
5.2 Öffentliche Güter
5.3 Natürliche Monopole
5.4 Asymmetrische Information


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Mankiw, G./Taylor, M. (2018): Grundzüge der Volkswirtschaftslehre. 7. Auflage, Schäffer-


Poeschel, Stuttgart.
▪ Viscusi, K.W./Vernon, J.M./Harrington, J.E. (2018): Economics of Regulation and Antitrust. 5th


Ed. Cambridge, Mass.
▪ Shy, O. (1995): Industrial Organization, Cambridge, Mass.
▪ Pyndick, R. S./Rubinfeld, D. L. (2018): Mikroökonomie. 9. Auflage, Pearson Studium, München.
▪ Varian, H. (2016): Grundzüge der Mikroökonomik. 9. Auflage, De Gruyter/ Oldenbourg,


München/Wien.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Einführung in das Gesundheitsmanagement
Modulcode: BWGM1


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Dagmar Ittner (Einführung in das Gesundheitsmanagement)


Kurse im Modul


▪ Einführung in das Gesundheitsmanagement (BWGM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Geschichtliche Grundlagen und Systeme des Gesundheitsmarktes, Rahmenbedingungen des


Gesundheitswesens, Besonderheiten des Gesundheitsmarktes im Zusammenspiel von
Marktwirtschaft und öffentlichem Auftrag


▪ Herausforderungen eines solidarischen Gesundheitssystems
▪ Gesundheitssysteme im Vergleich und Gesundheitstourismus sowie deren Implikationen für


das deutsche Gesundheitssystem
▪ Betriebliches Gesundheitsmanagement als Führungsaufgabe zum Erhalt der Beschäftigungs-


und Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens


Qualifikationsziele des Moduls


Einführung in das Gesundheitsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die grundlegenden Prozesse des Gesundheitsmanagements wiederzugeben.
▪ Modelle des Gesundheitswesens zu kennen und aktuelle Situationen entsprechend zu


klassifizieren.
▪ Akteure und Komponenten sowie deren Zusammenspiel im Gesundheitsmarkt zu


überblicken.
▪ die gegenwärtigen Probleme und Entwicklungen des Gesundheitsmarktes auf die Chancen


für eigenes wirtschaftliches Handeln und Entscheiden hin zu bewerten.
▪ das betriebliche Gesundheitsmanagement als Führungsinstrument zur Steigerung der


Wettbewerbsfähigkeit und zur Stärkung der Mitarbeiterbindung einzusetzen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Moduel im Bereich
Gesundheitsmanagement


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit & Soziales
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Einführung in das Gesundheitsmanagement
Kurscode: BWGM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die Spezifika des Gesundheitsmarktes kennen. Verschiedene Modelle –
Marktsysteme (z. B. USA), Beveridge (z. B. NHS in Großbritannien), Bismarcksches
Krankenversicherungsmodell als Basis der heutigen deutschen gesetzlichen
Krankenversicherungen – werden im aktuellen Kontext bearbeitet. Die gegenwärtigen Prozesse im
Zusammenspiel von Regulierung und Deregulierung des Gesundheitsmarktes, von Marktwirtschaft
und Sicherstellungsbedürfnissen werden diskutiert. Neue Potentiale des Gesundheitsmarktes,
bspw. in Form eines wachsenden Gesundheitstourismus, werden vorgestellt und bewertet. Das
betriebliche Gesundheitsmanagement wird als branchenübergreifendes Führungsinstrument
vorgestellt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die grundlegenden Prozesse des Gesundheitsmanagements wiederzugeben.
▪ Modelle des Gesundheitswesens zu kennen und aktuelle Situationen entsprechend zu


klassifizieren.
▪ Akteure und Komponenten sowie deren Zusammenspiel im Gesundheitsmarkt zu


überblicken.
▪ die gegenwärtigen Probleme und Entwicklungen des Gesundheitsmarktes auf die Chancen


für eigenes wirtschaftliches Handeln und Entscheiden hin zu bewerten.
▪ das betriebliche Gesundheitsmanagement als Führungsinstrument zur Steigerung der


Wettbewerbsfähigkeit und zur Stärkung der Mitarbeiterbindung einzusetzen.


Kursinhalt
1. Gesundheitswesen und Gesundheitswirtschaft


1.1 Das Gesundheitswesen in Deutschland
1.2 Praktische Relevanz des Managements im Gesundheitswesen
1.3 Gesundheitswirtschaft
1.4 Der Gesundheitsmarkt – ein echter Markt?
1.5 Kritik am Gesundheitsmarkt
1.6 Wettbewerb im Gesundheitswesen?
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2. Systembeschreibungen
2.1 Ausgangslage
2.2 Marktsysteme
2.3 Staatliche Gesundheitssysteme
2.4 Sozialversicherungssysteme
2.5 Vergleich der Gesundheitssysteme
2.6 Der sechste Kondratieff-Zyklus


3. Herausforderung eines solidarischen Gesundheitssystems
3.1 Demografischer Wandel
3.2 Medizinischer Fortschritt
3.3 Sozialer Wandel
3.4 Herausforderung für das Gesundheitswesen


4. Gesundheitssysteme im Vergleich: die D-A-CH-Region
4.1 Das deutsche Gesundheitssystem
4.2 Das österreichische Gesundheitswesen
4.3 Das Gesundheitswesen in der Schweiz


5. Gesundheitstourismus
5.1 Deutschland als Reiseland
5.2 Neuer Gesundheitstourismus
5.3 Wachstumsgründe
5.4 Potenziale und Chancen
5.5 Outgoing-Tourismus


6. Fraud & Corruption – Betrug und Korruption im Gesundheitswesen?
6.1 Daten und Fakten
6.2 Erscheinungsformen und Täter
6.3 Abrechnungsproblematik
6.4 Folgen
6.5 Lösungsansätze
6.6 Strafrechtliche Verfolgung
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7. Betriebliche Gesundheitsvorsorge: Chancen für ein Unternehmen
7.1 Ausgangslage
7.2 Bedarf an und Gründe für BGM
7.3 BGM – Definition, Aufgaben, Nutznießer, Ziele und Prinzipien
7.4 Zentrale Handlungsfelder, Nachteile, Stolpersteine und Grenzen
7.5 Mindeststandards, Mitarbeiterbindung und ROI
7.6 Modell eines integrierten BGM


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Busse, R./Schreyögg, J./Tiemann, O. (2010): Management im Gesundheitswesen. 2. Auflage,


Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Esslinger, A. S./Emmert, M./Schöffski, O. (Hrsg.) (2010): Betriebliches


Gesundheitsmanagement. Mit gesunden Mitarbeitern zu unternehmerischem Erfolg. Gabler,
Wiesbaden.


▪ Schölkopf, M. (2010): Das Gesundheitswesen im internationalen Vergleich.
Gesundheitssystemvergleich und die europäische Gesundheitspolitik. MVW, Berlin.


▪ Simon, M. (2009): Das Gesundheitswesen in Deutschland. Eine Einführung in Struktur und
Funktionsweise. 3. Auflage, Huber, Bern.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes
Modulcode: BWGM2


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Dagmar Ittner (Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes (Vertiefung))


Kurse im Modul


▪ Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes (Vertiefung) (BWGM02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Skizzierung der Rahmenbedingungen sowie der gesetzlichen Grundlagen des


Gesundheitssystems (SGB V, SGB XI; SGB XII; SGB IX)
▪ Analyse der Angebotsstrukturen (private und gesetzliche Krankenkassen, öffentliche


Institutionen, Netzwerke, integrierte Versorgung, Besonderheiten freigemeinnütziger
Anbieter)


▪ Krankenhausfinanzierungssystem unter Berücksichtigung des DRG-Systems


Qualifikationsziele des Moduls


Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes (Vertiefung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die strukturellen und ökonomischen sowie die politischen und rechtlichen


Rahmenbedingungen des Gesundheitswesens zu analysieren und zu bewerten.
▪ auf Basis erworbener Kenntnisse die Grundzüge von Entscheidungen im Gesundheitswesen


zu erkennen und eine eigene, selbstständige Entscheidungsfindung zu entwickeln.
▪ die Prozesse im Gesundheitswesen in ihren Grundzügen zu skizzieren.
▪ bereits vorhandene betriebswirtschaftliche Kenntnisse auf die Mechanismen des


Gesundheitsmanagements anzuwenden.
▪ die Regulierungen gesetzlicher Eingriffe zu verstehen, zu analysieren und in eigene


Entscheidungen mit einzubeziehen.
▪ Finanzierungs- und Entscheidungsprozesse, die ihnen sowohl bei einer Tätigkeit innerhalb


als auch außerhalb der Gesundheitswirtschaft von großen Nutzen sein werden, zu
durchdringen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Gesundheitsmanagement.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit & Soziales.
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Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes (Vertie-
fung)


Kurscode: BWGM02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Aufbauend auf den Einführungen werden die gesetzlichen Grundlagen, die Anbieter- und
Nachfragestrukturen des Gesundheitsmarktes unter besonderer Berücksichtigung der
unmittelbaren Gesundheitsversorgung sowie die Finanzierungswege dargestellt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die strukturellen und ökonomischen sowie die politischen und rechtlichen
Rahmenbedingungen des Gesundheitswesens zu analysieren und zu bewerten.


▪ auf Basis erworbener Kenntnisse die Grundzüge von Entscheidungen im Gesundheitswesen
zu erkennen und eine eigene, selbstständige Entscheidungsfindung zu entwickeln.


▪ die Prozesse im Gesundheitswesen in ihren Grundzügen zu skizzieren.
▪ bereits vorhandene betriebswirtschaftliche Kenntnisse auf die Mechanismen des


Gesundheitsmanagements anzuwenden.
▪ die Regulierungen gesetzlicher Eingriffe zu verstehen, zu analysieren und in eigene


Entscheidungen mit einzubeziehen.
▪ Finanzierungs- und Entscheidungsprozesse, die ihnen sowohl bei einer Tätigkeit innerhalb


als auch außerhalb der Gesundheitswirtschaft von großen Nutzen sein werden, zu
durchdringen.


Kursinhalt
1. Gesetzliche Grundlagen


1.1 Gesetzliche Krankenversicherung (SGB V)
1.2 Soziale Pflegeversicherung (SGB XI)
1.3 Sozialhilfe (SGB XII)
1.4 Rehabilitation (SGB IX)
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2. Finanzierung
2.1 Finanzierung der gesetzlichen Krankenversicherung
2.2 Finanzierung der privaten Krankenversicherung
2.3 Finanzierung der Berufsgenossenschaften
2.4 Finanzierung des zweiten Gesundheitsmarkts
2.5 Gesundheitsfonds
2.6 DRG
2.7 Ambulanter Bereich


3. Leistungsanbieter – Analyse ambulanter und stationärer Anbieter
3.1 Ambulanter Sektor
3.2 Stationärer Sektor


4. Das Krankenhausfinanzierungssystem unter Berücksichtigung des DRG-Systems
4.1 Marktspezifische Besonderheiten der Leistungserstellung im Krankenhaus


5. Ambulante Versorgung
5.1 Von der Einzelpraxis zum Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ)


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Busse, R./Schreyögg, J./Stargardt, T. (Hrsg.) (2013): Management im Gesundheitswesen. Das


Lehrbuch für Studium und Praxis. 3. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Fleß, S. (2013): Grundlagen der Gesundheitsökonomie: Eine Einführung in das wirtschaftliche


Denken im Gesundheitswesen. 3. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Mediengruppe Oberfranken (Hrsg.) (2014): KU Gesundheitsmanagement Sonderheft.


Krankenhausfinanzierungsrecht 2014. Mediengruppe Oberfranken, Bamberg.
▪ Rau, F./Roeder, N./Hensen, P. (Hrsg.) (2009): Auswirkungen der DRG-Einführung in


Deutschland. Standortbestimmung und Perspektiven. Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Walhalla Fachredaktion (Hrsg.) (2014): Das gesamte Sozialgesetzbuch SGB I bis SGB XII. 17.


Auflage, Walhalla Fachverlag, Regensburg.
▪ Wernitz, M.H./Pelz, J. (2010): Gesundheitsökonomie und das deutsche Gesundheitswesen. Ein


praxisorientiertes Lehrbuch für Studium und Beruf. Kohlhammer, Stuttgart.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Recht
Modulcode: BREC-03


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ BREC01-03


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Florian Haase (Recht I) / Prof. Dr. Florian Haase (Recht II)


Kurse im Modul


▪ Recht I (BREC01-02)
▪ Recht II (BREC02-03)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Recht I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


45 Minuten


Recht II
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Recht I
▪ Grundlagen des Rechts
▪ Einführung in das Bürgerliche Recht
▪ Vertragsschluss
▪ Vertragliche Schuldverhältnisse
▪ Gesetzliche Schuldverhältnisse


Recht II
▪ Vertragstypen
▪ Sicherungsrechte
▪ Verwertung von Sicherheiten
▪ Sachenrecht


Qualifikationsziele des Moduls


Recht I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Rechtsgebiete zu differenzieren.
▪ die Rechtsquellen und die rechtsstaatlichen Grundsätze zu erläutern.
▪ Überblick über die Methodik der Rechtsanwendung zu haben.
▪ den groben Aufbau des BGB und die Bedeutung des Rechtsgeschäfts zu verstehen.
▪ das Zustandekommen eines Vertrages und die Wirksamkeit zu prüfen.
▪ das Leistungsstörungsrecht im Rahmen eines vertraglichen Schuldverhältnisses zu verstehen


und zu analysieren.
▪ die Regelungen hinsichtlich der Fristen und Verjährung im BGB zu erklären.
▪ die gesetzlichen Schuldverhältnisse erläutern und anwenden zu können.


Recht II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die verschiedenen Vertragsarten des BGB zu unterscheiden.
▪ im Vertragsrecht die Regelungen des BGB anzuwenden.
▪ die Rechte und Pflichten im Rahmen eines Onlinekaufs sowie in Bezug auf digitale Produkte


verstehen und anwenden zu können.
▪ sich mit den Personal- und Realsicherheiten auseinander setzen zu können.
▪ die Grundlagen des Sachenrechts zu verstehen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Recht


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Recht I
Kurscode: BREC01-02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
3


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden zunächst die Grundlagen des Rechts und Kenntnisse im Bürgerlichen Recht
vermittelt. Im Vordergrund stehen die unterschiedlichen Rechtsgebiete und Rechtsquellen. Die
Differenzierung, ob eine Rechtsstreitigkeit im Bereich des Zivilrechts eingegliedert oder dem
öffentlichen Rechts zugeordnet wird, spielt dabei eine Rolle. In diesem Zusammenhang wird auch
das Gerichtssystem behandelt, um die Unterschiede zu verdeutlichen. Auch die rechtsstaatlichen
Prinzipien und die Kenntnisse der Methodik der Rechtsanwendung bilden die Grundlage des
Rechts. Zudem steht auch der Aufbau und Inhalt des BGB im Vordergrund. Der Grundsatz der
Privatautonomie und die Bedeutung der Rechtsgeschäfte sind hierbei wichtig. Ferner bildet der
Vertragsschluss einen Schwerpunkt in diesem Kurs. Begriff und Arten der Willenserklärung sowie
Kenntnisse im Bereich der Geschäftsfähigkeit und Stellvertretung werden in diesem
Zusammenhang vermittelt. Auch die Regelungen im Bereich der AGB spielen eine besondere Rolle.
Sowohl vertragliche, als auch die gesetzlichen Schuldverhältnisse bilden weitere Themen, die in
diesem Kurs behandelt werden. Im Rahmen der vertraglichen Schuldverhältnisse werden nicht nur
der Inhalt der Schuldverhältnisse, sondern auch das Leistungsstörungsrecht behandelt. Des
Weiteren werden hier Kenntnisse zu den Fristen und Verjährungen im BGB vermittelt. Die
Geschäftsführung ohne Auftrag, das Bereicherungsrecht sowie die unerlaubte Handlung sind
ferner die grundlegenden Themen im Bereich der gesetzlichen Schuldverhältnisse.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Rechtsgebiete zu differenzieren.
▪ die Rechtsquellen und die rechtsstaatlichen Grundsätze zu erläutern.
▪ Überblick über die Methodik der Rechtsanwendung zu haben.
▪ den groben Aufbau des BGB und die Bedeutung des Rechtsgeschäfts zu verstehen.
▪ das Zustandekommen eines Vertrages und die Wirksamkeit zu prüfen.
▪ das Leistungsstörungsrecht im Rahmen eines vertraglichen Schuldverhältnisses zu verstehen


und zu analysieren.
▪ die Regelungen hinsichtlich der Fristen und Verjährung im BGB zu erklären.
▪ die gesetzlichen Schuldverhältnisse erläutern und anwenden zu können.
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Kursinhalt
1. Grundlagen des Rechts


1.1 Rechtsgebiete & Rechtsquellen
1.2 Rechtsstaatliche Grundsätze
1.3 Methodik der Rechtsanwendung


2. Einführung in das Bürgerliche Recht
2.1 Rechtssubjekte & Rechtsobjekte
2.2 Rechtsgeschäfte & Willenserklärung
2.3 Willensmängel
2.4 Form & Inhalt des Rechtsgeschäfts


3. Vertragsschluss
3.1 Zustandekommen des Vertrages
3.2 Allgemeine Geschäftsbedingungen
3.3 Geschäftsfähigkeit
3.4 Stellvertretung
3.5 Fristen und Verjährung


4. Vertragliche Schuldverhältnisse
4.1 Entstehung & Inhalt von Schuldverhältnissen
4.2 Störung von Schuldverhältnissen
4.3 Schadensersatz
4.4 Beendigung von Schuldverhältnissen


5. Gesetzliche Schuldverhältnisse
5.1 Geschäftsführung ohne Auftrag
5.2 Ungerechtfertigte Bereicherung
5.3 Unerlaubte Handlung
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Brox, H./Walker, W. (2020): Allgemeiner Teil des BGB. 45. Auflage, Verlag Franz Vahlen,


München.
▪ Emmerich, V. (2018): BGB-Schuldrecht Besonderer Teil. 15. Auflage, C.F. Müller Verlag,


Heidelberg.
▪ Köhler, H. (2021): BGB Allgemeiner Teil. 45. Auflage, C. H. Beck, München.
▪ Looschelders, D. (2021): Schuldrecht Allgemeiner Teil. 19. Auflage, Verlag Franz Vahlen,


München.
▪ Weiler, F. (2021): Schuldrecht Allgemeiner Teil. 6. Auflage, Nomos, Baden-Baden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Recht II
Kurscode: BREC02-03


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
2


Zugangsvoraussetzungen
BREC01-03


Beschreibung des Kurses
Im Kurs Recht II steht zunächst das Vertragsrecht im Vordergrund. Aufbauend auf den aus Recht I
bekannten Grundprinzipien werden die verschiedenen Vertragstypen des BGB behandelt und die
Rechte und Pflichten der Vertragsparteien besprochen. In diesem Zusammenhang wird das
Mängelgewährleistungsrecht nunmehr auch vertieft dargestellt. Im Vertragsrecht steht auch der
Handel im elektronischen Geschäftsverkehr im Vordergrund; insbesondere das
Verbraucherschutzrecht bildet dabei einen Schwerpunkt. Zudem werden die Sicherungsrechte in
Gestalt der praxisrelevanten Personal- und Realsicherheiten besprochen. Hier werden vor allem
unterschiedliche Kreditsicherheiten dargestellt und erläutert. Auch das Sachenrecht ist ein Teil
dieses Moduls. Neben der Darstellung der Grundprinzipien des Sachenrechts erfolgt die nähere
Erläuterung der Begriffe Besitz und Eigentum im rechtlichen Sinne.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die verschiedenen Vertragsarten des BGB zu unterscheiden.
▪ im Vertragsrecht die Regelungen des BGB anzuwenden.
▪ die Rechte und Pflichten im Rahmen eines Onlinekaufs sowie in Bezug auf digitale Produkte


verstehen und anwenden zu können.
▪ sich mit den Personal- und Realsicherheiten auseinander setzen zu können.
▪ die Grundlagen des Sachenrechts zu verstehen.


Kursinhalt
1. Die wichtigsten Vertragstypen des BGB


1.1 Kaufvertrag
1.2 Mietvertrag
1.3 Darlehensvertrag
1.4 Werkvertrag
1.5 Dienstvertrag
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2. Weitere Vertragstypen und Besonderheiten
2.1 Schenkungsvertrag
2.2 Leihe
2.3 Tausch
2.4 Verträge mit besonderen Vertriebsformen sowie über digitale Produkte
2.5 Typengemischte Verträge


3. Sachenrecht
3.1 Grundprinzipien
3.2 Besitz
3.3 Eigentum
3.4 Inhaberschaft an Rechten und Forderungen (insbesondere Aktien und Wertpapiere)


4. Sicherungsrechte
4.1 Grundlagen
4.2 Personalsicherheiten
4.3 Realsicherheiten


5. Verwertung von Sicherheiten
5.1 Verfahrensrechtliche Grundlagen
5.2 Besonderheiten bei Personalsicherheiten
5.3 Besonderheiten bei Realsicherheiten


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Gesetzbücher: Bürgerliches Gesetzbuch (z. B. Beck-Texte im dtv) oder Wichtige


Wirtschaftsgesetze für Bachelor/Master Band 1 und 2 oder Nomos Gesetze Zivilrecht oder
Schönfelder (Gesetzessammlung).


▪ Emmerich, V. (2018): BGB – Schuldrecht Besonderer Teil. 15. Auflage, C. F. Müller, Heidelberg.
▪ Götting, H. (2020): Gewerblicher Rechtsschutz. 11. Auflage, C. H. Beck, München.
▪ Hirsch, C. (2020): Schuldrecht Besonderer Teil. 6. Auflage, Nomos Verlag.
▪ Prütting, H. (2020): Sachenrecht. 37. Auflage, C. H. Beck, München.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


BREC02-0358


www.iu.org







Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Einführung in das österreichische Privatrecht
Modulcode: DLBOEEPR


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Dr. Tobias Tretzmüller (Einführung in das österreichische Privatrecht)


Kurse im Modul


▪ Einführung in das österreichische Privatrecht (DLBOEEPR01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


61DLBOEEPR


www.iu.org







Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des österreichischen Rechts
▪ Einführung in das allgemeine Privatrecht
▪ Grundlagen des Schuldrechts
▪ Vertragliche Schuldverhältnisse
▪ Gesetzliche Schuldverhältnisse
▪ Schuldrechtliche Sicherungsrechte
▪ Sachenrecht
▪ Immaterialgüterrecht
▪ Wettbewerbsrecht


Qualifikationsziele des Moduls


Einführung in das österreichische Privatrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Aufbau der österreichischen Rechtsordnung, die Bedeutung der Unterscheidung


zwischen den Rechtsbereichen öffentliches Recht und privates Recht sowie die Methodik der
Rechtsanwendung zu verstehen.


▪ anhand des im ABGB grundlegend normierten allgemeinen Privatrechts das
Zustandekommen und die Abwicklung der wichtigsten Verträge und der sich daraus
ergebenden wechselseitigen Rechte und Pflichten beurteilen zu können.


▪ die gesetzlichen Schuldverhältnisse zu verstehen und sie anzuwenden.
▪ die wesentlichsten schuldrechtlichen und sachenrechtlichen Sicherungsrechte zu kennen.
▪ die Grundlagen des Sachenrechts zu verstehen.
▪ die Teilbereiche des Immaterialgüterrechts voneinander zu unterscheiden und anzuwenden.
▪ die Grundsätze eines fairen Leistungswettbewerbs zu kennen und sie von den gesetzlichen


Wettbewerbsbeschränkungen zu unterscheiden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Recht


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Einführung in das österreichische Privatrecht
Kurscode: DLBOEEPR01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden die Grundlagen des österreichischen Rechts sowie die bedeutende
Unterscheidung zwischen den Rechtsgebieten des öffentlichen Rechts und des Privatrechts
(jedoch unter Außerachtlassung des Familien- und Erbrechts) vermittelt, wozu auch das
Verständnis der Rechtsanwendung gehört. Das im Allgemeinen Bürgerlichen Gesetzbuch (ABGB)
nicht abschließend normierte Privatrecht, das innerhalb zu beachtender Grenzen dem Prinzip der
Privatautonomie folgt, regelt die relativ freien Ausgestaltungsmöglichkeiten vom
Vertragsabschluss bis zur Vertragsabwicklung für alle Privatrechtssubjekte in Form grundlegender
Rechtsnormen, die auf alle privaten Rechtsgeschäfte und Schuldverhältnisse anzuwenden sind.
Neben den grundlegenden Vertragstypen gibt es aber auch besondere Vertriebsformen wie
elektronische Vertragsabschlüsse oder Vertragsabschlüsse im Fernabsatz sowie zwingende
Bestimmungen zum Schutz von Verbrauchern. Im Unterschied zu diesen privaten
Schuldverhältnissen regelt das allgemeine Zivil- oder Privatrecht auch so genannte gesetzliche
Schuldverhältnisse, die durch menschliches Verhalten zwingend begründet werden und die für
durchsetzbaren, haftungsrechtlichen Konsequenzen von besonderer Bedeutung sind. Zu den
Möglichkeiten der Besicherung von privaten Forderungen zählen nicht nur schuldrechtliche,
sondern auch sachenrechtliche Sicherungsmittel. Neben dem allgemeinen Privatrecht zählen zum
Zivilrecht auch weitere Rechtsgebiete, die sich zwar ebenfalls an private Normadressaten richten,
aber aufgrund ihres besonderen Anwendungsbereiches und aufgrund ihrer Kodifikation außerhalb
des ABGB zu den Sonderprivatrechten zählen. Dazu gehören neben dem in diesem Kurs nicht
abgebildeten besonderen Unternehmensrecht oder Arbeitsrecht die gewerblichen Schutzrechte
wie die Immaterialgüterrechte und das Wettbewerbsrecht im weiten Sinn.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Aufbau der österreichischen Rechtsordnung, die Bedeutung der Unterscheidung
zwischen den Rechtsbereichen öffentliches Recht und privates Recht sowie die Methodik der
Rechtsanwendung zu verstehen.


▪ anhand des im ABGB grundlegend normierten allgemeinen Privatrechts das
Zustandekommen und die Abwicklung der wichtigsten Verträge und der sich daraus
ergebenden wechselseitigen Rechte und Pflichten beurteilen zu können.


▪ die gesetzlichen Schuldverhältnisse zu verstehen und sie anzuwenden.
▪ die wesentlichsten schuldrechtlichen und sachenrechtlichen Sicherungsrechte zu kennen.
▪ die Grundlagen des Sachenrechts zu verstehen.
▪ die Teilbereiche des Immaterialgüterrechts voneinander zu unterscheiden und anzuwenden.
▪ die Grundsätze eines fairen Leistungswettbewerbs zu kennen und sie von den gesetzlichen


Wettbewerbsbeschränkungen zu unterscheiden.


Kursinhalt
1. Grundlagen des österreichischen Rechts


1.1 Rechtsquellen, Rechtsordnung und Arten von Rechtsnormen
1.2 Rechtsstaatliche Grundsätze
1.3 Öffentliches Recht und Privatrecht, Bedeutung der Unterscheidung
1.4 Gesetzesinterpretation und Rechtsanwendung im Privatrecht


2. Einführung in das allgemeine Privatrecht
2.1 Einteilung des Privatrechts, Rechtsquellen samt Nebengesetzen
2.2 Aufbau und Inhalt des Allgemeinen Bürgerlichen Gesetzbuches (ABGB)
2.3 Privatrechtssubjekte: Rechtsfähigkeit, Handlungsfähigkeit und Geschäftsfähigkeit
2.4 Privatautonome Rechtsgestaltung: Das Rechtsgeschäft
2.5 Prinzipien, Grundbegriffe und Arten von Rechtsgeschäften


3. Der Vertragsabschluss
3.1 Zustandekommen von Verträgen, übereinstimmende Willenserklärungen
3.2 Vertragsabschluss unter allgemeinen Geschäftsbedingungen
3.3 Fehlerhafte Willenserklärungen, Möglichkeit und Erlaubtheit (Wurzelmängel)
3.4 Vertragsabschluss durch Dritte: Die Stellvertretung
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4. Grundlagen des Schuldrechts
4.1 Die Begründung von Schuldverhältnissen
4.2 Inhalt von Schuldverhältnissen
4.3 Leistungsstörungen bei Erfüllung von Schuldverhältnissen
4.4 Einfluss der Zeit und Verjährung
4.5 Das Erlöschen der Schuld


5. Vertragliche Schuldverhältnisse
5.1 Veräußerungsverträge: Kauf, Tausch und Schenkung
5.2 Gebrauchsüberlassungsverträge: Mietvertrag, Darlehensvertrag, Kreditvertrag
5.3 Auf Tätigkeit gerichtete Verträge: Dienstvertrag und Werkvertrag
5.4 Verträge mit besondere Vertriebsformen und Fernabsatz
5.5 Konsumentenschutzrecht


6. Gesetzliche Schuldverhältnisse
6.1 Das Bereicherungsrecht
6.2 Das Schadenersatzrecht: Allgemeines und Vertragshaftung
6.3 Besonderes Schadenersatzrecht: deliktische Haftung und Gefährdungshaftung
6.4 Geschäftsführung ohne Auftrag


7. Schuldrechtliche Sicherungsrechte
7.1 Zurückbehaltungsrecht als Einrede des nicht (gehörig) erfüllten Vertrages
7.2 Zession (Forderungsabtretung)
7.3 Schuldübernahme, Schuldbeitritt, Erfüllungsübernahme
7.4 Bürgschaft
7.5 Weitere Sicherungsgeschäfte


8. Sachenrecht
8.1 Einführung und Grundprinzipien
8.2 Besitz
8.3 Eigentum
8.4 Dingliche Kreditsicherung: Das Pfandrecht am Beispiel der Hypothek
8.5 Eigentumsvorbehalt
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9. Immaterialgüterrecht
9.1 Patentrecht
9.2 Gebrauchsmusterrecht
9.3 (Geschmacks-)Musterrecht als Designschutz
9.4 Markenrecht


10. Wettbewerbsrecht
10.1 Das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG)
10.2 Kartellrechtliche Wettbewerbsbeschränkungen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Doralt, W. (Hrsg) (2017): Kodex Unternehmensrecht 2017/18. 55. Auflage, Stand 1.10.2017, Verlag


LexisNexis, Wien.
▪ Haybäck, G. (2014): Marken- und Immaterialgüterrecht. 4. aktualisierte und erweiterte Auflage,


Verlag LexisNexis ARD Orac, Wien.
▪ Janisch, S./Mader, P. (2016): E-Business. 5. Auflage, Verlag LexisNexis, Wien.
▪ Markl, C./Pittl, R. (2015): Einführung in das Privat- und Wirtschaftsrecht Teil 1. Privatrecht. 4.


überarbeitete Auflage, Neuer wissenschaftlicher Verlag Wien/Graz.
▪ Perner, S./Spitzer, M./Kodek, G. (2016): Bürgerliches Recht. [Hauptband], 5. Auflage, MANZ'sche


Verlags- und Universitätsbuchhandlung, Wien.
▪ Wiebe, A. (Hrsg) (2016): Wettbewerbs- und Immaterialgüterrecht. 3. überarbeitete Auflage,


Facultas Verlag, Wien.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Marketing
Modulcode: BMAR-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Brigitte Huber (Marketing I) / Prof. Dr. Brigitte Huber (Marketing II)


Kurse im Modul


▪ Marketing I (BMAR01-01)
▪ Marketing II (BMAR02-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Marketing I
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


45 Minuten


Marketing II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


45 Minuten
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Marketing I
▪ Grundlagen des Marketings
▪ Produktpolitik
▪ Kommunikationspolitik
▪ Preispolitik
▪ Distributionspolitik


Marketing II
▪ Grundlagen der Konsumentenverhaltensforschung
▪ Marketingbotschaft
▪ Kaufentscheidungsmodelle
▪ Marktforschung und Segmentierung
▪ Kundenzufriedenheit


Qualifikationsziele des Moduls


Marketing I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Grundbegriffe und Grundlagen im Marketing zu skizzieren.
▪ die Begriffe Markenmanagement und Positionierung zu erläutern.
▪ die Marketing-Instrumente (4 Ps) zu unterscheiden.
▪ die Zusammenhänge im Marketingmix zu erkennen.


Marketing II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung des Konsumentenverhaltens zu verstehen.
▪ den Kaufentscheidungsprozess und die Einflussfaktoren auf diesen Prozess zu skizzieren.
▪ das Thema Kundensegmentierung differenziert zu betrachten.
▪ die Wichtigkeit der Kundenzufriedenheit sowie der Kundenbindung zu erfassen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Marketing & Vertrieb


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Marketing I
Kurscode: BMAR01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
3


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, den Studierenden die grundlegenden Konzepte und Begriffe des operativen
Marketings zu vermitteln. Sie erhalten einen Einblick in die unterschiedlichen Ansätze des
Marketings im Unternehmen und werden vertraut mit dem Management von Produkten und
Marken sowie mit dem Begriff der Positionierung im Markt. Der Kurs vermittelt den Studierenden
das Grundwerkzeug des Marketings anhand des Marketingmix. Im Detail wird auf die vier Elemente
des Marketingmix eingegangen, also die Produkt-, Kommunikations-, Preis- und
Distributionspolitik. Die Zusammenhänge und das Zusammenspiel der einzelnen Elemente wird
durch Beispiele aus der Praxis verdeutlicht. Die Studierenden lernen, dass der Erfolg eines
Produkts von einer konsistenten und konsequenten Umsetzung der einzelnen Elemente im
operativen Marketing abhängt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Grundbegriffe und Grundlagen im Marketing zu skizzieren.
▪ die Begriffe Markenmanagement und Positionierung zu erläutern.
▪ die Marketing-Instrumente (4 Ps) zu unterscheiden.
▪ die Zusammenhänge im Marketingmix zu erkennen.


Kursinhalt
1. Grundlagen des Marketings


1.1 Begriffe des Marketings
1.2 Markenführung, Positionierung und Wettbewerbsstrategien
1.3 Marketingmanagement


2. Produktpolitik
2.1 Begriffe der Produktpolitik
2.2 Gestaltungsfelder der Produktpolitik
2.3 Innovationsmanagement


3. Kommunikationspolitik
3.1 Integrierte Marketingkommunikation.
3.2 Kommunikationsinstrumente
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4. Preispolitik
4.1 Die Stellung der Preispolitik im Marketing
4.2 Preispolitische Strategien
4.3 Preisbestimmung und Konditionierung


5. Distributionspolitik
5.1 Grundlagen der Distributionspolitik
5.2 Vertikale Gestaltung des Vertriebssystems
5.3 Horizontale Gestaltung des Vertriebssystems


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Armstrong, G./Kotler, P./Opresnik, M. O. (2016): Marketing. An Introduction. 13. Auflage,


Pearson, London.
▪ Blythe, J. (2006): Essentials of Marketing Communications. 3. Auflage, Prentice Hall, Upper


Saddle River (NJ).
▪ Blythe, J. (2012): Essentials of Marketing. 5. Auflage, Pearson, London.
▪ Bruhn, M. (2014): Unternehmens- und Marketingkommunikation. Handbuch für ein


integriertes Kommunikationsmanagement. 3. Auflage, Vahlen, München.
▪ Diller, H. (2007): Preispolitik. 4. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Egan, J. (2015): Marketing Communications. 2. Auflage, SAGE, Thousand Oaks (CA).
▪ Großklaus, R. H. G. (2009): Praxisbuch Produktmanagement. Marktanalysen und


Marketingstrategien. Positionierung und Preisfindung. Mediaplanung und Agenturauswahl.
Verlag Moderne Industrie, Landsberg am Lech.


▪ Homburg, C./Krohmer, H. (2009): Marketingmanagement. Strategie – Instrumente –
Umsetzung – Unternehmensführung. 3. Auflage, Gabler, Wiesbaden.


▪ Kotler, P. et al. (2010): Grundlagen des Marketing. 5. Auflage, Pearson, München.
▪ Meffert, H./Burmann, C./Kirchgeorg, M. (2014): Marketing. Grundlagen marktorientierter


Unternehmensführung. Konzepte – Instrumente – Praxisbeispiele. 12. Auflage, Springer
Gabler, Wiesbaden.


▪ Simon, H./Fassnacht, M. (2016): Preismanagement. Strategie – Analyse – Entscheidung –
Umsetzung. 4. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Marketing II
Kurscode: BMAR02-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
2


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, ein tieferes Verständnis für das Verhalten der unterschiedlichen
Konsumenten zu wecken. Die Studierenden lernen die Grundlagen der
Konsumentenverhaltensforschung kennen. Der Kurs geht auf verschiedene
Kaufentscheidungsmodelle ein und untersucht die Faktoren der Konditionierung, Lernen und
Emotionen, welche Kaufentscheidungen maßgeblich beeinflussen. Auch hier dienen Beispiele
dazu, die Verbindung zwischen Theorie und Praxis herzustellen.Das Thema Segmentierung des
Marktes wird im Zusammenhang mit der Marktforschung detailliert beleuchtet. Hier werden die
Studierenden mit den wichtigsten Instrumenten und Methoden vertraut. Ein weiterer wichtiger
Themenbereich des Marketings ist die Kundenzufriedenheit und die Kundenbindung, welche eng
miteinander verbunden sind. Hier werden Kundenerwartungen und verschiedene Maßnahmen zur
Kundenbindung vorgestellt und vertieft.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Bedeutung des Konsumentenverhaltens zu verstehen.
▪ den Kaufentscheidungsprozess und die Einflussfaktoren auf diesen Prozess zu skizzieren.
▪ das Thema Kundensegmentierung differenziert zu betrachten.
▪ die Wichtigkeit der Kundenzufriedenheit sowie der Kundenbindung zu erfassen.


Kursinhalt
1. Grundlagen der Konsumentenverhaltenforschung


1.1 Relevanz und Begriffe der Konsumentenverhaltensforschung
1.2 Private und professionelle Konsumenten
1.3 Theoretische Grundlagen


2. Konsumenten und die Marketingbotschaft
2.1 Aktivierende Prozesse
2.2 Kognitive Prozesse
2.3 Moderatoren aus der Umwelt


BMAR02-0178


www.iu.org







3. Kaufentscheidungsmodelle
3.1 Der Kaufentscheidungsprozess
3.2 Arten von Kaufentscheidungen
3.3 Theorien zur Kaufentscheidungen


4. Marktforschung und Segmentierung
4.1 Relevanz und Begriffe der Marktforschung
4.2 Methoden und Instrumente der Marktforschung
4.3 Methoden der Segmentierung


5. Kudenzufriedenheit
5.1 Relevanz und Begriff der Kundenzufriedenheit
5.2 Kundenbindung
5.3 Beziehungsmarketing


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Babin, B. J./Harris, E. G. (2015): Consumer Behavior. 7. Auflage, South-Western/Cengage,


Boston.
▪ Foscht, T./Swoboda, B./Schramm-Klein, H. (2015): Käuferverhalten. Grundlagen – Perspektiven


– Anwendungen. 5. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kroeber-Riel, W./Gröppel-Klein, A. (2013): Konsumentenverhalten. 10. Auflage, Vahlen,


München.
▪ Sethna, Z./Blythe, J. (2016): Consumer Behavior. 3. Auflage, SAGE, Thousand Oaks (CA).
▪ Solomon, M. R. (2014): Consumer Behavior. Buying, Having, and Being. 11. Auflage, Prentice


Hall, Upper Saddle River (NJ).
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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2. Semester











Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen
Modulcode: DLGDMG-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Amir Andreas Al-Munajjed (Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen)


Kurse im Modul


▪ Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen (DLGDMG01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation


Studienformat: myStudium
Fachpräsentation


Studienformat: Kombistudium
Fachpräsentation


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Begriffe und Eigenschaften sowie Perspektiven, Dimensionen und Funktionen des


Dienstleistungsmanagements
▪ Möglichkeiten und Grenzen der Gestaltung, Entwicklung und Steuerung von Dienstleistungen


im Gesundheitswesen
▪ Marketing von Gesundheits-(Dienstleistungen)
▪ Aktuelle Praxisbeispiele des Dienstleistungsmanagements im Gesundheitswesen:


berufsgruppen- sowie sektoren- und disziplinübergreifende Dienstleistungen


Qualifikationsziele des Moduls


Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Besonderheiten des Dienstleistungsmanagements zu skizzieren und die Bedeutung für


das Gesundheitswesen einzuschätzen.
▪ einen differenzierten Blick auf Leistungen im Gesundheitswesen zu haben, der ihnen


Möglichkeiten und Grenzen der Gestaltung, Entwicklung und Steuerung von Dienstleistungen
eröffnet.


▪ Ansätze und Wege zu erläutern, um Dienstleistungen unter Berücksichtigung ihrer
Besonderheiten zu vermarkten.


▪ aktuelle Praxisbeispiele für Dienstleistungen in der ambulanten und stationären
Gesundheitsversorgung zu erklären.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Gesundheitsmanagement.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle weiterbildenden Programme im
Bereich Gesundheit & Soziales.
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Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen
Kurscode: DLGDMG01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs setzen sich die Studierenden intensiv mit dem Management von Dienstleistungen
im Gesundheitswesen auseinander. Hierzu zählt ein Großteil der Leistungen im Gesundheitswesen
(z. B. Diagnostik, Therapie, Pflege). Die Besonderheiten von Dienstleistungen im Vergleich zu
Produkten (z. B. Arzneimittel, Medizinprodukte) machen sowohl eine spezifische Betrachtung der
Gestaltungs-, Entwicklungs- und Steuerungsmöglichkeiten notwendig als auch eine
Auseinandersetzung aus Sicht des Marketings. Ferner werden einige ausgewählte Beispiele von
Dienstleistungen aus der Versorgungspraxis herausgearbeitet, die auf die unterschiedlichen
Rollen, Pflichten und Handlungsspielräume der Akteure im Gesundheitswesen eingehen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Besonderheiten des Dienstleistungsmanagements zu skizzieren und die Bedeutung für
das Gesundheitswesen einzuschätzen.


▪ einen differenzierten Blick auf Leistungen im Gesundheitswesen zu haben, der ihnen
Möglichkeiten und Grenzen der Gestaltung, Entwicklung und Steuerung von Dienstleistungen
eröffnet.


▪ Ansätze und Wege zu erläutern, um Dienstleistungen unter Berücksichtigung ihrer
Besonderheiten zu vermarkten.


▪ aktuelle Praxisbeispiele für Dienstleistungen in der ambulanten und stationären
Gesundheitsversorgung zu erklären.


Kursinhalt
1. Einführung in das Dienstleistungsmanagement


1.1 Wirtschaftliche Einordnung und Bedeutung von Dienstleistungen
1.2 Definition des Begriffes „Dienstleistung“
1.3 Definition des Begriffes „Dienstleistungsmanagement“


2. Perspektiven und Handlungsfelder des Dienstleistungsmanagements
2.1 Dienstleistungen aus marktgerichteter, unternehmensgerichteter und funktionaler Sicht
2.2 Handlungsfelder
2.3 Exkurs: Patientenzufriedenheit und Entlassmanagement
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3. Strategisches Dienstleistungsmanagement
3.1 Strategische Erfolgspotenziale und Wettbewerbsvorteile
3.2 Marktpositionierung, Wertschöpfung und Wettbewerbsstrategien
3.3 Exkurs: Ausgewählte Dienstleistungsprojekte aus Medizin und Pflege


4. Operatives Dienstleistungsmanagement: Prozesse und Preise
4.1 Dienstleistungsprozesse und Prozessmanagement
4.2 Preisbildung


5. Dienstleistungsmarketing
5.1 Besonderheiten und Aufgaben des Dienstleistungsmarketing
5.2 Marketingmix
5.3 Dienstleistungsmarke
5.4 Exkurs: Employer Branding und Diversitätsmanagement


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bouncken, R. B./Pfannstiel, M. A./Reuschl, A. J. (Hrsg.) (2013): Dienstleistungsmanagement im


Krankenhaus I. Prozesse, Produktivität und Diversität. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Corsten, H./Gössinger, R. (2007): Dienstleistungsmanagement. 5. Auflage, Oldenbourg,


München.
▪ Fließ, S. (2009): Dienstleistungsmanagement. Kundenintegration gestalten und steuern.


Gabler, Wiesbaden.
▪ Haller, S. (2012): Dienstleistungsmanagement. Grundlagen – Konzepte – Instrumente. 5.


Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Buchführung und Bilanzierung
Modulcode: BBUB-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Michael Broens (Buchführung und Bilanzierung I) / Prof. Dr. Michael Broens (Buchführung
und Bilanzierung II)


Kurse im Modul


▪ Buchführung und Bilanzierung I (BBUB01-01)
▪ Buchführung und Bilanzierung II (BBUB02-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Buchführung und Bilanzierung I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


45 Minuten


Buchführung und Bilanzierung II
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


45 Minuten
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Buchführung und Bilanzierung I
▪ Die Aufgaben und Ziele der Finanzbuchhaltung
▪ Die Bilanz als Ausgangspunkt der doppelten Buchführung
▪ Die Buchungen des Warenverkehrs
▪ Die Verbuchung ausgewählter Geschäftsvorfälle
▪ Die Erstellung des Jahresabschlusses


Buchführung und Bilanzierung II
▪ Basiselemente der Bilanzierung
▪ Ansatz und Bewertung des Anlagevermögens nach HGB
▪ Ansatz und Bewertung des Umlaufvermögens nach HGB
▪ Ansatz und Bewertung des Fremdkapitals nach HGB
▪ Jahresabschlussanalyse nach HGB
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Qualifikationsziele des Moduls


Buchführung und Bilanzierung I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die fundamentalen Grundlagen des externen Rechnungswesens zu skizzieren.
▪ die einschlägigen Fachbegriffe auf dem Gebiet der Bilanzierung zu erläutern.
▪ den Stellenwert der externen Rechnungslegung im Gesamtunternehmenskontext zu


beurteilen.
▪ die Elemente der Rechnungslegung in der Buchhaltungspraxis zu unterscheiden und


anzuwenden.
▪ Geschäftsvorfälle selbstständig unter Anwendung der Methode der doppelten Buchführung,


dazurstellen und zu analysieren.
▪ selbstständig einfache Jahresabschlüsse zu erstellen.


Buchführung und Bilanzierung II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die verschiedenen Positionen der Aktiv- und Passivseite der Bilanz zu erläutern.
▪ die Grundregeln der Bilanzierung und Bewertung der verschiedenen Positionen der Bilanz zu


benennen.
▪ Transaktionen, welche die genannten Bilanzpositionen betreffen, zu erfassen und


selbstständig zu verbuchen.
▪ die wichtigsten Instrumente der Bilanzanalyse selbstständig zu benennen und anzuwenden.
▪ die Jahresabschlüsse von verschiedenen Unternehmen zu vergleichen und zu evaluieren.
▪ selbstständig komplexere Jahresabschlüsse zu erstellen und zu werten.
▪ basierend auf dem Jahresabschluss den Erfolg eines Unternehmens zu beurteilen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Finanzen & Steuern


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management


97BBUB-01


www.iu.org







Buchführung und Bilanzierung I
Kurscode: BBUB01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
3


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erhalten die Studierenden einen praxisorientierten Überblick über das externe
Rechnungswesen sowie die Grundbegriffe und verrechnungstechnischen Grundlagen der
doppelten Buchführung. Es folgen Abschnitte über Bilanzierungsgrundsätze, die Erfassung von
Geschäftsvorfällen und die Aufstellung von Finanzberichten. Der Kurs orientiert sich am
Handelsgesetzbuch (HGB).


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die fundamentalen Grundlagen des externen Rechnungswesens zu skizzieren.
▪ die einschlägigen Fachbegriffe auf dem Gebiet der Bilanzierung zu erläutern.
▪ den Stellenwert der externen Rechnungslegung im Gesamtunternehmenskontext zu


beurteilen.
▪ die Elemente der Rechnungslegung in der Buchhaltungspraxis zu unterscheiden und


anzuwenden.
▪ Geschäftsvorfälle selbstständig unter Anwendung der Methode der doppelten Buchführung,


dazurstellen und zu analysieren.
▪ selbstständig einfache Jahresabschlüsse zu erstellen.


Kursinhalt
1. Funktionen und Grundsätze des Rechnungswesens


1.1 Begriffe und Funktionen des Rechnungswesens
1.2 Adressaten und Teilgebiete des betrieblichen Rechnungswesens
1.3 Gesetzliche Vorschriften und Rahmenbedingungen
1.4 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und Rechnungslegungsgrundsätze
1.5 Rechengrößen des Rechnungswesens
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2. Technik und Organisation der doppelten Buchführung nach HGB
2.1 Inventar und Inventur
2.2 Bilanz
2.3 Gewinn-und Verlust-Rechnung
2.4 Verbuchung von Geschäftsvorfällen
2.5 Organisation der Buchführung


3. Buchungen des Warenverkehrs nach HGB
3.1 Umsatzsteuer
3.2 Sachkonten beim Einkauf und Verkauf
3.3 Lieferanten- und Kundenskonti, Rabatte und Boni


4. Verbuchung ausgewählter Geschäftsvorfälle nach HGB
4.1 Buchungen im Personalbereich
4.2 Buchungen im Anlagevermögen
4.3 Darlehen und Zinsen
4.4 Steuern


5. Erstellung eines Jahresabschlusses nach HGB
5.1 Periodenabgrenzung
5.2 Bestandteile des Jahresabschlusses


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G. et al. (2016): Einführung in das Rechnungswesen. Grundlagen der


Buchführung und Bilanzierung. 6. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Eisele, W./Knobloch, A. P. (2011): Technik des betrieblichen Rechnungswesens. Buchführung


und Bilanzierung, Kosten- und Leistungsrechnung, Sonderbilanzen. 8. Auflage, Vahlen,
München.


▪ Möller, H.P./Hüfner, B./Ketteniß, H. (2012): Buchführung und Finanzberichte. Grundlagen,
Anwendung. 4. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.


▪ Weber, J./Weißenberger, B. E. (2010): Einführung in das Rechnungswesen. Bilanzierung und
Kostenrechnung. 9. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.


▪ Wöhe, G. (2011): Bilanzierung und Bilanzpolitik. Betriebswirtschaft, Handelsrecht und
Steuerrecht. 10. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Buchführung und Bilanzierung II
Kurscode: BBUB02-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
2


Zugangsvoraussetzungen
BBUB01-01


Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs befasst sich – aufbauend auf Grundlagenwissen – mit den wesentlichen Elementen
des Jahresabschlusses. Insbesondere werden die einzelnen Bilanzpositionen im Hinblick auf die
Bilanzierung dem Grunde nach wie auch in ihrer Erst- und Folgebewertung näher analysiert.
Darauffolgend werden Ziele und Methoden der Bilanzanalyse dargestellt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die verschiedenen Positionen der Aktiv- und Passivseite der Bilanz zu erläutern.
▪ die Grundregeln der Bilanzierung und Bewertung der verschiedenen Positionen der Bilanz zu


benennen.
▪ Transaktionen, welche die genannten Bilanzpositionen betreffen, zu erfassen und


selbstständig zu verbuchen.
▪ die wichtigsten Instrumente der Bilanzanalyse selbstständig zu benennen und anzuwenden.
▪ die Jahresabschlüsse von verschiedenen Unternehmen zu vergleichen und zu evaluieren.
▪ selbstständig komplexere Jahresabschlüsse zu erstellen und zu werten.
▪ basierend auf dem Jahresabschluss den Erfolg eines Unternehmens zu beurteilen.


Kursinhalt
1. Grundfragen der Bilanzierung


1.1 Ansatz von Vermögensgegenständen und Schulden
1.2 Ausweis von Vermögensgegenständen und Schulden
1.3 Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden


2. Bilanzierung des Anlagevermögens nach HGB
2.1 Grundsätze der Bilanzierung des Anlagevermögens
2.2 Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
2.3 Sachanlagevermögen
2.4 Finanzanlagen
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3. Bilanzierung des Umlaufvermögens nach HGB
3.1 Grundsätze der Bilanzierung des Umlaufvermögens
3.2 Vorräte
3.3 Forderungen
3.4 Wertpapiere und flüssige Mittel


4. Bilanzierung der Schulden nach HGB
4.1 Grundsätze der Bilanzierung der Schulden
4.2 Bewertung von Verbindlichkeiten und Rückstellungen
4.3 Behandlung des Disagios


5. Jahresabschlussanalyse
5.1 Ziele und Grundlagen der Jahresabschlussanalyse
5.2 Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G. et al. (2016): Einführung in das Rechnungswesen. Grundlagen der


Buchführung und Bilanzierung. 6. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart
▪ Eisele, W./Knobloch, A. P. (2011): Technik des betrieblichen Rechnungswesens. Buchführung


und Bilanzierung, Kosten- und Leistungsrechnung, Sonderbilanzen. 8. Auflage, Vahlen,
München.


▪ Möller, H. P./Hüfner, B./Ketteniß, H. (2012): Buchführung und Finanzberichte. Grundlagen,
Anwendung. 4. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.


▪ Weber, J./Weißenberger, B. E. (2010): Einführung in das Rechnungswesen. Bilanzierung und
Kostenrechnung. 9. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.


▪ Wöhe, G. (2011): Bilanzierung und Bilanzpolitik. Betriebswirtschaft, Handelsrecht und
Steuerrecht. 10. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich
Modulcode: DLBBUBOE


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Christian Winkler (Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich)


Kurse im Modul


▪ Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich (DLBBUBOE01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Ziele, Funktionen und Adressaten des Rechnungswesens
▪ Gesetzliche Vorschriften und Rahmenbedingungen
▪ Instrumente des Jahresabschlusses
▪ Verbuchung von Geschäftsfällen und Abschlussarbeiten
▪ Einnahmen- und Ausgabenrechnung
▪ Sonderfälle des österreichischen Steuerrechts


Qualifikationsziele des Moduls


Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die fundamentalen Grundlagen des Rechnungswesens zu kennen.
▪ die Instrumente des Jahresabschlusses zu kennen.
▪ die gesetzlichen Vorschriften und Rahmenbedingungen gemäß UGB und BAO zu kennen.
▪ die Zusammenhänge zwischen Bilanz, GuV und Kapitalflussrechnung zu erkennen und zu


verstehen.
▪ einfache Geschäftsfälle selbstständig zu verbuchen, nachzuvollziehen und zu interpretieren.
▪ einfache Jahresabschlüsse selbstständig zu erstellen und zu analysieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Finanzen & Steuern


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich
Kurscode: DLBBUBOE01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erhalten die Studierenden einen praxisorientierten Überblick über das
Rechnungswesen sowie die Funktionsweise der Buchhaltung in Österreich. Es folgen Abschnitte
über die Instrumente des Jahresabschlusses, die Grundsätze der ordnungsgemäßen Buchhaltung,
die Verbuchung von Geschäftsfällen, den Gewinnfreibetrag, die steuerliche Mehr-Weniger-
Rechnung sowie der Einnahmen- und Ausgabenrechnung. Der Kurs orientiert sich am UGB und der
BAO.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die fundamentalen Grundlagen des Rechnungswesens zu kennen.
▪ die Instrumente des Jahresabschlusses zu kennen.
▪ die gesetzlichen Vorschriften und Rahmenbedingungen gemäß UGB und BAO zu kennen.
▪ die Zusammenhänge zwischen Bilanz, GuV und Kapitalflussrechnung zu erkennen und zu


verstehen.
▪ einfache Geschäftsfälle selbstständig zu verbuchen, nachzuvollziehen und zu interpretieren.
▪ einfache Jahresabschlüsse selbstständig zu erstellen und zu analysieren.


Kursinhalt
1. Grundlagen der Buchhaltung und Rechnungslegung


1.1 Ziele und Funktionen des Rechnungswesens
1.2 Adressaten und Teilgebiete des betrieblichen Rechnungswesens
1.3 Gesetzliche Vorschriften und Rahmenbedingungen
1.4 Grundsätze ordnungsgemäßer Buchhaltung


2. Instrumente des Jahresabschlusses
2.1 Bilanz
2.2 Gewinn- und Verlustrechnung
2.3 Kapitalflussrechnung
2.4 Inventur und Inventar
2.5 Überblick über den Zusammenhang der Instrumente


DLBBUBOE01 111


www.iu.org







3. Die doppelte Buchhaltung
3.1 Gewinnermittlungsarten
3.2 Grundlagen und Hilfsmittel der Buchhaltung
3.3 Bücher der doppelten Buchhaltung


4. Buchungen des Warenverkehrs
4.1 Das geteilte Warenkonto
4.2 Grenzüberschreitende Warenbewegungen
4.3 Wareneinsatz
4.4 Kunden- und Lieferantenskonti, Rabatte
4.5 Eigenverbrauch – Privatentnahme


5. Verbuchung ausgewählter Geschäftsfälle
5.1 Verbuchung von An- und Vorauszahlungen
5.2 Verbuchung von Fremdwährungen
5.3 Verbuchung von Steuern und Abgaben
5.4 Verbuchung von Reisekosten
5.5 Verbuchung von Darlehen, Krediten und Zinszahlungen


6. Abschlussbuchungen und Abschreibungen
6.1 Anlagenbewertung
6.2 Bewertung von Verbindlichkeiten und Forderungen
6.3 Rechnungsabgrenzungen
6.4 Rückstellungen
6.5 Besonderheiten bei PKWs und Kombis


7. Die Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung
7.1 Grundlagen der Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung
7.2 Aufzeichnungen zur Umsatzsteuer


8. Sonderfälle des österreichischen Steuerrechts
8.1 Gewinnfreibetrag
8.2 Die steuerliche Mehr-Weniger-Rechnung
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Auer K. V. (2005): Buchhaltung – Bilanzierung – Analyse. Linde Verlag, Wien.
▪ Auer K.V. (2006): Jahresabschluss.
▪ Doralt W. (2016): Kodex des österreichischen Rechts. Steuergesetz 2016/2017. Linde Verlag,


Wien.
▪ Geirhofer S., Hebrank C. (2016): Grundlagen Buchhaltung und Bilanzmanagement. Linde


Verlag, Wien.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen
Modulcode: DLGQMG


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Dagmar Ittner (Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen )


Kurse im Modul


▪ Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen (DLGQMG01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Gesundheitswesen und Qualität: Entwicklungen, Grundlagen und Anforderungen
▪ Zentrale Begriffe und Definitionen von Qualität
▪ Einordnung, Ziele und Aufgaben von Qualitätsmanagement
▪ Qualitätsmanagementnormen, -konzepte und-modelle
▪ Zertifizierung, Akkreditierung und Audit
▪ Instrumente und Bausteine des Qualitätsmanagements 


Qualifikationsziele des Moduls


Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ einschlägige Begriffe, Ansatzpunkte, Aufgaben, Konzepte und Modelle des


Qualitätsmanagements allgemein und sektorbezogen zu erläutern.
▪ grundsätzliche unternehmerische Bewertungen von Qualitätsanforderungen, -normen, -


konzepten und, -modellen sowie deren Bedeutung für eine erfolgreiche ambulante oder
stationäre Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation vorzunehmen.


▪ Qualitätsmerkmale zu benennen, Prüfverfahren anzuwenden. Sie verfügen außerdem über
einen Einblick in extern durchgeführte Akkreditierungs-, Zertifizierungsverfahren und
dementsprechende interne Dokumentationspflichten.


▪ Maßnahmen und Instrumente des Qualitätsmanagements sowie den wissenschaftlichen
Fortschritt zu erfassen, der die Entwicklung eines standardisierten und zeitgemäßen
Qualitätsmanagements vorantreibt.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Gesundheitsmanagement.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen
Kurscode: DLGQMG01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden erhalten in diesem Kurs einen Überblick über die Bedeutung der Qualität bei
der Erbringung von Gesundheitsdienstleistungen, den gesetzlichen Anforderungen an das
Qualitätsmanagement und die Rolle und Instrumente des Qualitätsmanagements im
Managementsystem. Die Studierenden beschäftigen sich mit verschiedenen Normen, Konzepten
und Modellen des Qualitätsmanagements (DIN EN ISO, TQM, EFQM, KTQ und weitere) und
verbinden die Anforderungen aus der Anwendung dieser Grundlagen in verschiedenen
Wirtschaftssektoren mit möglichen Gestaltungsaufgaben und Herausforderungen, die sie im
ambulanten und stationären Gesundheitsmarkt erwarten.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ einschlägige Begriffe, Ansatzpunkte, Aufgaben, Konzepte und Modelle des
Qualitätsmanagements allgemein und sektorbezogen zu erläutern.


▪ grundsätzliche unternehmerische Bewertungen von Qualitätsanforderungen, -normen, -
konzepten und, -modellen sowie deren Bedeutung für eine erfolgreiche ambulante oder
stationäre Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation vorzunehmen.


▪ Qualitätsmerkmale zu benennen, Prüfverfahren anzuwenden. Sie verfügen außerdem über
einen Einblick in extern durchgeführte Akkreditierungs-, Zertifizierungsverfahren und
dementsprechende interne Dokumentationspflichten.


▪ Maßnahmen und Instrumente des Qualitätsmanagements sowie den wissenschaftlichen
Fortschritt zu erfassen, der die Entwicklung eines standardisierten und zeitgemäßen
Qualitätsmanagements vorantreibt.


Kursinhalt
1. Gesundheitswesen zwischen Qualität, Kostendenken und Vorschriften


1.1 Überblick über Entwicklungen in Medizin und Pflege sowie im Qualitätsmanagement
1.2 Gesetzliche Grundlagen, Rahmenbedingungen und Umsetzungsbereiche von


Qualitätsmanagement und -sicherheit


2. Zentrale Begriffe und Definitionsansätze
2.1 Qualitätsbegriff
2.2 Qualitätsindikatoren
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3. Qualitätsmanagement: Einordnung, Ziele und Aufgaben
3.1 Einordnung und Ziele
3.2 Zentrale Begriffe und deren Zusammenhänge


4. Qualitätsmanagementsysteme
4.1 Die Normengruppe DIN EN ISO 9000ff
4.2 Total-Quality-Management
4.3 EFQM-Modell
4.4 Weitere Modelle


5. Zertifizierung und Akkreditierung: politisch-legislative und ökonomische Perspektive
5.1 Zertifizierung
5.2 Akkreditierung
5.3 Unterschiede und Gemeinsamkeiten
5.4 Audit


6. Instrumente und Bausteine des Qualitätsmanagements
6.1 Dokumentation
6.2 Prozessbeschreibungen, Anweisungen und weitere Dokumente managen
6.3 Benchmarking
6.4 Beschwerdemanagement


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Hahne, B. (2011): Qualitätsmanagement im Krankenhaus – Konzepte, Methoden,


Implementierungshilfen. Symposion Publishing GmbH, Düsseldorf.
▪ Krüger-Brand, H. E. (2013): Qualitätsmanagement: Europäischer Standard verfügbar. In:


Deutsches Ärzteblatt, 110. Jg., Heft 39, Köln. ISSN 0012-1207.
▪ Müller, J. F. W. (2004): Organisationsentwicklung und Personalentwicklung im


Qualitätsmanagement der Einrichtungen des Sozial- und Gesundheitswesens am Beispiel
Altenhilfe. Rainer Hampp Verlag, München/Mering.


▪ Sailer, R./Wienke, A. (2013): Ist zertifizierte Qualität wirklich bessere Qualität? Über den
Nutzen von Krankenhaus- und Praxiszertifikaten. GMS Mitteilung aus der AWMF, Köln. ISSN
1860-4269. (URL:


http://www.egms.de/static/de/journals/awmf/2013-10/awmf000280.shtml
[letzter Zugriff : 20.11.2017]).
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Kosten- und Leistungsrechnung
Modulcode: BKLR-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Michael Broens (Kosten- und Leistungsrechnung I) / Prof. Dr. Michael Broens (Kosten- und
Leistungsrechnung II)


Kurse im Modul


▪ Kosten- und Leistungsrechnung I (BKLR01-01)
▪ Kosten- und Leistungsrechnung II (BKLR02-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Kosten- und Leistungsrechnung I
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


45 Minuten


Kosten- und Leistungsrechnung II
• Studienformat "myStudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


45 Minuten
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Kosten- und Leistungsrechnung I
▪ Einführung in das betriebliche Rechnungswesen
▪ Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung
▪ Kostenartenrechnung
▪ Kostenstellenrechnung
▪ Kostenträgerrechnung


Kosten- und Leistungsrechnung II
▪ Teilkostenrechnung
▪ Deckungsbeitragsrechnung
▪ Prozesskostenrechnung
▪ Plankostenrechnung
▪ Weitere Instrumente der Kostenrechnung


Qualifikationsziele des Moduls


Kosten- und Leistungsrechnung I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Kosten- und Leistungsrechnung im betrieblichen Rechnungswesen einzuordnen.
▪ die verschiedenen Kosten- und Leistungs- bzw. Erlösbegriffe zu unterscheiden.
▪ die Grundbegriffe der Kostentheorie zu formulieren und anzuwenden.
▪ die Kostenarten zu unterscheiden und aufzuschlüsseln.
▪ eine Kostenstellenrechnung aufzubauen und durchzuführen.
▪ eine geeignete Methode der Kostenträgerrechnung auszuwählen und anzuwenden.


Kosten- und Leistungsrechnung II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Kritik an der Vollkostenrechnung nachzuvollziehen.
▪ die grundlegenden Elemente der Teilkostenrechnung zu beschreiben.
▪ eine Deckungsbeitragsrechnung zur Entscheidungsoptimierung anzuwenden.
▪ eine Prozesskostenrechnung zu konzipieren und zu implementieren.
▪ eine Plankostenrechnung zu strukturieren und durchzuführen.
▪ neuere Instrumente der Kostenrechnung aufzuzählen und zu erläutern.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Planung & Controlling


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Kosten- und Leistungsrechnung I
Kurscode: BKLR01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
3


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) ist wesentlicher Bestandteil des betrieblichen
Rechnungswesens und dient – im Gegensatz zum externen Rechnungswesen – vornehmlich der
unternehmerischen Selbstinformation. Dafür wird das Geschehen im Unternehmen und der
betriebliche Kombinationsprozess zahlenmäßig abgebildet, um somit beispielsweise eine
Wirtschaftlichkeit oder den kalkulatorischen Erfolg ermitteln zu können. Die KLR ist damit
unverzichtbarer Bestandteil einer wirtschaftlich sinnvollen Entscheidungsfindung in
Unternehmen.Der Kurs Kosten- und Leistungsrechnung I dient der Einführung in das Thema. Zu
Beginn des Kurses wird die KLR zunächst im Kontext des betrieblichen Rechnungswesens
eingeordnet um folgend die Aufgaben, Systeme und den Aufbau der KLR näher zu erläutern. Im
nächsten Schritt werden die Grundlagen der Kostenbegriffe, Kostentheorie und Kostenverrechnung
beschrieben, um die theoretische Basis abzurunden. Darauf aufbauend werden die drei
wesentlichen Bestandteile der KLR unter Betrachtung von Vollkosten aufgezeigt. Zunächst werden
die Kosten in der Kostenartenrechnung erfasst und systematisiert. Sodann werden die Kosten
verursachungsgerecht im Rahmen der Kostenstellenrechnung auf die entsprechenden
Betriebsteile verteilt. Im letzten Schritt werden die Kosten durch die Kostenstellenträgerrechnung
einem Kostenträger (z. B. einem Unternehmensprodukt auf Zeit- oder Mengenbasis) zugeordnet
um damit beispielsweise eine Verkaufspreiskalkulation durchführen zu können.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Kosten- und Leistungsrechnung im betrieblichen Rechnungswesen einzuordnen.
▪ die verschiedenen Kosten- und Leistungs- bzw. Erlösbegriffe zu unterscheiden.
▪ die Grundbegriffe der Kostentheorie zu formulieren und anzuwenden.
▪ die Kostenarten zu unterscheiden und aufzuschlüsseln.
▪ eine Kostenstellenrechnung aufzubauen und durchzuführen.
▪ eine geeignete Methode der Kostenträgerrechnung auszuwählen und anzuwenden.


Kursinhalt
1. Einführung in das betriebliche Rechnungswesen


1.1 Überblick: Notwendigkeit und Einordnung des betrieblichen Rechnungswesens
1.2 Gliederung des betrieblichen Rechnungswesens
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2. Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung
2.1 Der Kosten- und Leistungsbegriff
2.2 Grundlagen der Kostentheorie
2.3 Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung
2.4 Aufbau der Kosten- und Leistungsrechnung auf Vollkostenbasis


3. Kostenartenrechnung
3.1 Aufgabe und Gegenstand der Kostenartenrechnung
3.2 Vorgehen der Kostenartenrechnung
3.3 Erfassung und Bewertung von Materialkosten
3.4 Erfassung und Bewertung von Personalkosten, Dienstleistungskosten und Abgaben
3.5 Erfassung und Bewertung von kalkulatorischen Kosten


4. Kostenstellenrechnung
4.1 Aufgaben und Vorgehen der Kostenstellenrechnung
4.2 Verteilung der primären Gemeinkosten
4.3 Innerbetriebliche Leistungsverrechnung
4.4 Bildung von Gemeinkostensätzen
4.5 Kostenkontrolle


5. Kostenträgerrechnung
5.1 Aufgaben und Arten der Kostenträgerrechnung
5.2 Kostenträgerstückrechnung I: Divisionskalkulation
5.3 Kostenträgerstückrechnung II: Äquivalenzziffernverfahren
5.4 Kostenträgerstückrechnung III: Zuschlagskalkulation
5.5 Kostenträgerzeitrechnung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G./Fischer, T. M./Günther, T. W. (2016): Kostenrechnung und Kostenanalyse. 9.


Auflage, Schaeffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 1. Grundlagen. 11. Auflage, NWB, Herne.
▪ Jórasz, W. (2009): Kosten- und Leistungsrechnung. Lehrbuch mit Aufgaben und Lösungen. 5.


Auflage, Schäffer-Poeschel Verlag, Stuttgart.
▪ Olfert, K. (2018): Kostenrechnung. 18. Auflage, NWB, Herne.
▪ Plinke, W. et al. (2015): Industrielle Kostenrechnung. 8. Auflage, Springer Vieweg, Berlin/


Heidelberg.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Kosten- und Leistungsrechnung II
Kurscode: BKLR02-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
2


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Aufbauend auf den Kenntnissen des Kurses KLR I wird das Wissen zur Kosten- und
Leistungsrechnung im Kurs KLR II erweitert und vertieft. Im Vordergrund steht dabei nicht mehr
nur die Abbildung des betrieblichen Geschehens, sondern vielmehr die Unterstützung und
Verbesserung von Entscheidungen wie z. B. Produkt-, Produktions- oder Preisentscheidungen. In
einem ersten Schritt wird die Aussagekraft der bisher genutzten Vollkostenbetrachtung diskutiert
und diese um die Teilkostenrechnung ergänzt. Nachfolgend werden verschiedene
Anwendungsmöglichkeiten der Teilkosten- und Deckungsbeitragsrechnung aufgezeigt und
angewendet. So lassen sich mit ihr beispielsweise Break-Even-Analyse oder eine Optimierung des
Produktionsprogramms durchführen. Im Anschluss wird mit der Prozesskostenrechnung eine
alternative Form der KLR-Methodik eingeführt und deren Anwendung und Aussagekraft erläutert.
In einem weiteren Schritt wird das bisher genutzte System der IST-Kostenrechnung um die
Plankostenrechnung erweitert. Daraufhin wird ein Einblick in sonstige, praxisrelevante
Kostenmanagementmethoden wie z. B. dem Target Costing gegeben und deren Nutzen diskutiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Kritik an der Vollkostenrechnung nachzuvollziehen.
▪ die grundlegenden Elemente der Teilkostenrechnung zu beschreiben.
▪ eine Deckungsbeitragsrechnung zur Entscheidungsoptimierung anzuwenden.
▪ eine Prozesskostenrechnung zu konzipieren und zu implementieren.
▪ eine Plankostenrechnung zu strukturieren und durchzuführen.
▪ neuere Instrumente der Kostenrechnung aufzuzählen und zu erläutern.


Kursinhalt
1. Teilkostenrechnung


1.1 Schwächen der Vollkostenrechnung
1.2 Aufgabe und Grundlagen der Teilkostenrechnung
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2. Deckungsbeitragsrechnung
2.1 Systeme der Deckungsbeitragsrechnung
2.2 Break-Even-Analyse
2.3 Produktions- und Absatzprogramm
2.4 Weitere Anwendungsbereiche der einstufigen Deckungsbeitragsrechnung
2.5 Anwendung der mehrstufigen Deckungsbeitragsrechnung


3. Prozesskostenrechnung
3.1 Begriff und Gegenstand der Prozesskostenrechnung
3.2 Ermittlung der Prozesse und Prozessgrößen
3.3 Prozesskostenrechnung in der Kostenstellenrechnung
3.4 Kalkulation mit der Prozesskostenrechnung
3.5 Aussagekraft der Prozesskostenrechnung


4. Plankostenrechnung
4.1 Aufgabe und Vorgehen der Prozesskostenrechnung
4.2 Starre Plankostenrechnung
4.3 Flexible Plankostenrechnung auf Vollkostenrechnung
4.4 Grenzplankostenrechnung


5. Weitere Instrumente der Kostenrechnung
5.1 Target Costing
5.2 Life Cycle Costing
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G./Fischer, T. M./Günther, T. W. (2016): Kostenrechnung und Kostenanalyse. 9.


Auflage, Schaeffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 1: Grundlagen. 11. Auflage, NWB, Herne.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 2: Deckungsbeitragsrechnung. 10. Auflage,


NWB, Herne.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2015): Kostenrechnung 3: Plankostenrechnung und


Kostenmanagment. 9. Auflage, NWB, Herne.
▪ Jórasz, W. (2009): Kosten- und Leistungsrechnung. Lehrbuch mit Aufgaben und Lösungen. 5.


Auflage, Schäffer-Poeschel Verlag, Stuttgart.
▪ Olfert, K. (2018): Kostenrechnung. 18. Auflage, Kiehl, Herne.
▪ Plinke, W./Rese, M./Utzig, P. (2015): Industrielle Kostenrechnung. 8. Auflage, Springer Vieweg,


Berlin/Heidelberg.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung


BKLR02-01 135


www.iu.org







Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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E-Health
Modulcode: DLGEHT


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Dr. Ralf K. Reinhardt (E-Health)


Kurse im Modul


▪ E-Health (DLGEHT01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Bereiche der Medizininformatik, Medizin-IT und Telematik im Gesundheitswesen
▪ Zusammenführung von Datenerhebungen und Datenverarbeitung in den verschiedenen


Systemen entlang klinischer Pfade
▪ Digitale Transformation von Gesundheitsdienstleistungen
▪ Anwendungsbeispiele – Elektronische Gesundheitskarte u. a
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Qualifikationsziele des Moduls


E-Health
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die für E-Health typischen Begriffe gegeneinander abzugrenzen.
▪ zentrale Leistungen und Kosten zu kennen, um Ausschreibungen zu formulieren bzw.


redigieren zu können.
▪ Potenziale der digitalen Transformation von Gesundheitsdienstleistungen erkennen und


einordnen zu können
▪ die Bedeutung von E-Health für eine erfolgreiche Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation


vor dem Hintergrund der Veränderung sozioökonomischer Rahmenbedingungen
(Überalterung und Verstädterung der Bevölkerung und allgemeiner Kostendruck im
Gesundheitswesen) zu verorten und ökonomisch zu bewerten.


▪ die Chancen, aber auch Datenschutzherausforderung von Big Data zu erkennen und zu
bewerten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Gesundheitsmanagement.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit & Soziales.
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E-Health
Kurscode: DLGEHT01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die unter dem Dachbegriff E-Health verstandenen Inhalte, Disziplinen
und Arbeitsbereiche kennen und erwerben grundlegende Kenntnisse über medizin-,
kommunikationstechnische Grundlagen und die der Informatik. Dabei wird auch Bezug genommen
auf die unterschiedlichen beruflichen Rollen, Pflichten und Handlungsspielräume im
professionellen Einrichtungssetting.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die für E-Health typischen Begriffe gegeneinander abzugrenzen.
▪ zentrale Leistungen und Kosten zu kennen, um Ausschreibungen zu formulieren bzw.


redigieren zu können.
▪ Potenziale der digitalen Transformation von Gesundheitsdienstleistungen erkennen und


einordnen zu können
▪ die Bedeutung von E-Health für eine erfolgreiche Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation


vor dem Hintergrund der Veränderung sozioökonomischer Rahmenbedingungen
(Überalterung und Verstädterung der Bevölkerung und allgemeiner Kostendruck im
Gesundheitswesen) zu verorten und ökonomisch zu bewerten.


▪ die Chancen, aber auch Datenschutzherausforderung von Big Data zu erkennen und zu
bewerten.


Kursinhalt
1. Grundlagen von E-Health und Gesundheitstelematik


1.1 Begriffe und Definitionen: E-Health, Gesundheitstelematik, Medizininformatik und
Telemedizin


1.2 Begriffliche Abgrenzungen zu gängigen Sekundärbegriffen
1.3 Internationale Verwendung von Begrifflichkeiten


2. E-Health: Forschung, Entwicklung und Lehre
2.1 F&E von Medizininformatik und Medizintechnik
2.2 Konvergenz von Medizintechnik und IT zu MIT
2.3 Industrie und IT-Anbieter – Entwicklung neuer Verfahren und Produkte
2.4 Lehre – Teleteaching, Telelearning
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3. Telematikinfrastruktur
3.1 Telematikinfrastruktur – Rahmen für Kommunikation von unterschiedlichen,


miteinander verbundenen Systemen
3.2 Konzept der Telematikinfrastruktur


4. Anwendungsbereiche von E-Health/Gesundheitstelematik
4.1 Elektronische Gesundheitskarte und Gesundheitsakte, E-Rezept, E-Arztbrief
4.2 Medizinische Informationssysteme, Dokumentationssysteme, Abrechnungs- und


Verwaltungssysteme
4.3 Impfdatenbanken, Register, Infektionsschutzsysteme


5. Telemedzizinische Anwendungen
5.1 Übertragung medizinischer Bilder zur Diagnostik und weitere telemedizinische


Anwendungen
5.2 Therapeutische Leistungen
5.3 Telekonsultation


6. Telemonitoring, Telemetrie und mHealth Apps
6.1 Telemonitoring, Telemetrie
6.2 mHealth Apps


7. Big Data in der Medizin und Gesundheitswirtschaft
7.1 Big Data
7.2 Healthcare Analytics


8. Technische Grundlagen und Datensicherheit
8.1 Datenübertragung
8.2 Datenschutz und Datensicherheit


9. Nutzwert von E-Health und telemedizinischen Leistungen
9.1 Medizinische Nutzenbetrachtung
9.2 Nutzen telemedizinischer Leistungen
9.3 Der Nutzen für Patienten, Leistungserbringer und Kostenträger


10. Kostenübernahme telemedizinischer Leistungen
10.1 Vergütung telemedizinischer Leistungen im stationären und ambulanten Bereich
10.2 Alternative Finanzierung über Förderungen
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Duesberg, F. (Hrsg.) (2012): E-Health 2013. Informationstechnologien und Telematik im


Gesundheitswesen. Medical Future Verlag, Solingen.
▪ Haas, P./Meier, A./Sauerburger, H. (Hrsg.) (2006): E-Health. d.punkt, Heidelberg.
▪ Mach, E. (2009): Einführung in die Medizintechnik für Gesundheitsberufe. Facultas, Wien.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Controlling im Gesundheitswesen
Modulcode: DLGCNG


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Patrick Dieses (Controlling im Gesundheitswesen )


Kurse im Modul


▪ Controlling im Gesundheitswesen (DLGCNG01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Die Notwendigkeit von Controlling im Gesundheitsmarkt
▪ Begriffe des Controllings
▪ Controlling als Basisfunktion
▪ Aufgaben, Ziele, Methoden und Instrumente – allgemein und im Gesundheitssektor
▪ Leistungscontrolling – Prozesssteuerung in Medizin, Pflege und Rehabilitation
▪ Reporting im Gesundheitswesen
▪ Der Controller im klinischen Soziogramm – Unterstützung oder Überwachung?


Qualifikationsziele des Moduls


Controlling im Gesundheitswesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Begriffe, Ansatzpunkte, Aufgaben und Methoden des Controllings allgemein,


funktionsspezifisch und sektorbezogen zu verstehen.
▪ Tätigkeiten und Berufsbild des Controllings zu erinnern.
▪ grundsätzliche ökonomische Bewertungen eines sektorspezifischen und zielgenauen


Controllings für eine ambulante oder stationäre Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation
vornehmen zu können.


▪ das Erlernte praktisch auf Ihr Arbeitsfeld übertragen zu können, d. h. Controlling-Instrumente
anzuwenden und Ergebnisse zu analysieren und ggf. zu bewerten.


▪ Schnittstellen des Controllings im Gesundheitswesen zu anderen Aufgaben
(Qualitätsmanagement, Strategiemanagement, Risikomanagement etc.) zu erkennen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Planung & Controlling


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Controlling im Gesundheitswesen
Kurscode: DLGCNG01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs lernen die Studierenden Hintergründe, Begriffe, Methoden und Instrumente des
Controllings allgemein und seiner Fortentwicklung im Bereich Gesundheit kennen. Dabei wird auf
die funktionsspezifischen Bereiche des Controllings auf das Gesundheitswesen bezogen vertieft
eingegangen. Die Studierenden arbeiten an Fallaufgaben und -studien und erwerben so
grundlegende Erfahrungen und Kenntnisse der Controlling-Instrumente, die sie bei
Gestaltungsaufgaben und Herausforderungen im Controlling des ambulanten und stationären
Gesundheitsmarktes lösungsorientiert einsetzen können. Zudem werden die Besonderheiten des
Reporting im Gesundheitswesen dargestellt. Darüber hinaus werden Schnittstellen bzw.
Abgrenzungen des Controllings gegenüber anderen Managementaufgaben dargestellt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Begriffe, Ansatzpunkte, Aufgaben und Methoden des Controllings allgemein,
funktionsspezifisch und sektorbezogen zu verstehen.


▪ Tätigkeiten und Berufsbild des Controllings zu erinnern.
▪ grundsätzliche ökonomische Bewertungen eines sektorspezifischen und zielgenauen


Controllings für eine ambulante oder stationäre Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation
vornehmen zu können.


▪ das Erlernte praktisch auf Ihr Arbeitsfeld übertragen zu können, d. h. Controlling-Instrumente
anzuwenden und Ergebnisse zu analysieren und ggf. zu bewerten.


▪ Schnittstellen des Controllings im Gesundheitswesen zu anderen Aufgaben
(Qualitätsmanagement, Strategiemanagement, Risikomanagement etc.) zu erkennen.


Kursinhalt
1. Grundlagen des Controllings


1.1 Geschichtliche Entwicklung des Controllings
1.2 Definitionen und Funktionen des Controllings
1.3 Zeitliche Dimension des Controllings
1.4 Kritik am Controlling und Entwicklungen
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2. Controlling im Gesundheitswesen
2.1 Der Arzt als Controller im Gesundheitswesen
2.2 Das Controlling im Gesundheitswesen im Kontext sich wandelnder Rahmenbedingungen


3. Organisation des Controllings
3.1 Controlling als Stabsstelle oder Linienstelle
3.2 Zentrales versus dezentrales Controlling


4. Bereiche des Controllings
4.1 Das Beschaffungscontrolling
4.2 Das Leistungscontrolling
4.3 Personalcontrolling
4.4 Das Erlös- und Kostencontrolling
4.5 Das Finanzcontrolling
4.6 Das Investitionscontrolling


5. Grundlegende Instrumente des Controllings
5.1 Die ABC-Analyse
5.2 Das Konzept der Portfolio-Analyse
5.3 Kennzahlen und Kennzahlensysteme
5.4 Die Balanced Scorecard (BSC)


6. Reporting im Gesundheitswesen
6.1 Definition, Bedeutung und Ziele des Reporting-Begriffs
6.2 Die Anforderungen an das Reporting
6.3 Der Informationsbegriff und Arten von Informationen
6.4 Berichte in Form von Tabellen
6.5 Die Darstellung von Berichten durch Diagramme
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Busse, R. (2013): Management im Gesundheitswesen. Das Lehrbuch für Studium und Praxis. 3.


Auflage, Springer Verlag, Berlin et al.
▪ Eichhorn, P. (2004): Wertorientiertes Management im Gesundheitswesen. Nomos Verlagshaus,


Baden-Baden.
▪ Frodl, A. (2012): Controlling im Gesundheitsbetrieb. Betriebswirtschaft für das


Gesundheitswesen. Gabler, Heidelberg.
▪ Schreyögg, J. (2006): Informationsmanagement und Controlling im Gesundheitswesen.


Einführung und methodische Grundlagen. 2. Auflage, Springer Verlag, Berlin/Heidelberg.
▪ Weber, J./Schäffer, U. (2016): Einführung in das Controlling. 15. Auflage, Schäffer-Pöschel,


Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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3. Semester











Fallmanagement
Modulcode: DLGFMG


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Dr. Ralf K. Reinhardt (Fallmanagement)


Kurse im Modul


▪ Fallmanagement (DLGFMG01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Ursprung und Entwicklung des Case Managements
▪ Definitionen, Begriffe des Case Managements, der Berufsbegriff des Case Managers
▪ Ziele und Handlungsinhalte des Case Managements nach Sektoren
▪ Kritik am Rechtsverständnis im Fallmanagement: die Macht der Fallmanager und (wo bleibt)


die Mündigkeit der Patientinnen und Patienten


159DLGFMG


www.iu.org







Qualifikationsziele des Moduls


Fallmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Entstehungszusammenhänge sowie aktuelle Entwicklungen des Case Managements in


Pflege, Therapie, Nachsorge, Medizincontrolling und Gesundheitsverwaltung zu erklären.
▪ fachspezifische Definitionen, Begriffe sowie das Case Management als patienten-, klienten-


und systemorientierte Funktion zu skizzieren.
▪ Methoden und Instrumente des Case Managements anzuwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module im
Bereich Soziale Arbeit


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Gesundheit
& Soziales
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Fallmanagement
Kurscode: DLGFMG01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen grundlegende politikwissenschaftliche und (teils) soziologische
Betrachtungsperspektiven und Bestandteile des Case Managements kennen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Entstehungszusammenhänge sowie aktuelle Entwicklungen des Case Managements in
Pflege, Therapie, Nachsorge, Medizincontrolling und Gesundheitsverwaltung zu erklären.


▪ fachspezifische Definitionen, Begriffe sowie das Case Management als patienten-, klienten-
und systemorientierte Funktion zu skizzieren.


▪ Methoden und Instrumente des Case Managements anzuwenden.


Kursinhalt
1. Geschichte des Fallmanagements und aktuelle Ausgangslage


1.1 Entstehung des Fallmanagements
1.2 Fallmanagement in Deutschland
1.3 Ausgangslage und Fallmanagementbedarf im Klinikbereich
1.4 Ausgangslage und Fallmanagementbedarf in der Altenpflege


2. Allgemeine Grundlagen des Fallmanagements
2.1 Zweck, Merkmale und Begründung des Fallmanagements
2.2 Rechtliche Rahmenbedingungen
2.3 Ebenen des Fallmanagements
2.4 Indikationskriterien und Hindernisse für Fallmanagement
2.5 Exkurs: Weitere Einsatzfelder für Case Management
2.6 Modi des Fallmanagements
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3. Standort des Fallmanagements im Gesundheitssystem
3.1 Case Management und Managed Care
3.2 Case Management und Integrierte Versorgung
3.3 Case Management und Care Management
3.4 Case Management und Disease Management
3.5 Case Management und Patientencoaching
3.6 Case Management und Prozessmanagement


4. Träger des Fallmanagements
4.1 Case Management durch Koordinierungsstellen (= neutrale Stellen)
4.2 Case Management durch Leistungserbringer
4.3 Case Management durch Kosten- bzw. Leistungsträger
4.4 Fallmanagement nach beruflicher Verortung
4.5 Hierarchische Verortung des Fallmanagements


5. Kritik am Fallmanagement
5.1 Kritiken am Managed-Care-Konzept
5.2 Kritiken am Instrument Case Management


6. Organisationsseitige Implementierungsvoraussetzungen
6.1 Anforderungen an das Qualitätsmanagement
6.2 Anforderungen an das (Top) Management
6.3 Anforderungen an die Dokumentation
6.4 Anforderungen an die Überprüfung von Qualitätsstandards


7. Leitprinzipien des Fallmanagements
7.1 Adressatenbezogene Leitprinzipien
7.2 Fachbezogene Leitprinzipien
7.3 Leitprinzipien in Bezug auf gesellschafts- und sozialpolitische Ordnungsaspekte
7.4 Anlass, Zielgruppen, Ziele und Handlungsrahmen
7.5 Rahmenbedingungen für Fallmanagementstandards


DLGFMG01162


www.iu.org







8. Ablaufphasen des Fallmanagements
8.1 Klärungsphase: Access, Case Finding, Intaking
8.2 Assessment
8.3 Serviceplanung
8.4 Linking
8.5 Monitoring
8.6 Evaluation
8.7 Case Management auf der institutionellen Netzwerkebene


9. Ethisches Handeln im Fallmanagement und Ausblick
9.1 Ethik im Fallmanagement
9.2 Funktionen des Fallmanagers
9.3 Die Macht des Fallmanagers
9.4 Ausblick


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Ewers, M./Schaeffer, D. (Hrsg.) (2005): Case Management in Theorie und Praxis. 2. Auflage,


Huber, Bern.
▪ Weber-Halter, E. (2011): Praxishandbuch Case Management. Professioneller


Versorgungsprozess ohne Triage. Huber, Bern.
▪ Wendt, W. R. (2010): Case Management im Sozial und Gesundheitswesen. Eine Einführung. 5.


Auflage, Lambertus, Freiburg.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Projektmanagement
Modulcode: BPMG-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Margit Sarstedt  (Projektmanagement )


Kurse im Modul


▪ Projektmanagement (BPMG01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in die Grundlagen des Projektmanagements
▪ Organisation, Meilensteine, Zeitplan und Zielerreichung
▪ Praktische Instrumente für die Projektdurchführung
▪ Den Projektabschluss gestalten
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Qualifikationsziele des Moduls


Projektmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Begriff Projekt zu definieren und von anderen Durchführungsarten wie ‚Prozess‘


abzugrenzen.
▪ die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente des klassischen


Projektmanagements zu erklären und anzuwenden.
▪ Projektpläne (bspw. Phasenplan, Zeitplan, Ressourcenplanung) zu erstellen und eine


Projektorganisation zu strukturieren.
▪ die relevanten Informationen im Projekt systematisch zu erfassen und darzustellen.
▪ zu verstehen, wie ein Projektmanager ein Projekt steuert und das Projektteam führt.
▪ zu beschreiben, wie der Projektstatus gegenüber den Stakeholdern reportet wird und welche


Kommunikation gegenüber weiteren Stakeholdern notwendig ist.
▪ zu erläutern, welche Elemente zu einem Projektabschluss gehören.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Projektmanagement


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Projektmanagement
Kurscode: BPMG01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, den Studierenden die Grundlagen des klassischen Projektmanagements zu
vermitteln. Dazu wird zunächst die Definition eines Projektes in Abgrenzung zum Produkt- und
Prozessmanagement beleuchtet. Die typischen Einsatzgebiete der klassischen Methoden im
Projektmanagement werden aufgezeigt und von den neueren Ansätzen abgegrenzt. Im
Vordergrund stehen dann die zentralen Methoden des klassischen Projektmanagements zur
Planung und Umsetzung von Vorhaben. Die Studierenden erfahren, wie ein Projekt organisiert und
sinnvoll in Phasen strukturiert wird. Sie lernen, wie Termine, Ressourcen und Kosten geplant,
Risiken berücksichtigt und realisierbare Projektpläne erstellt werden. Weiterhin werden Methoden
der Terminverfolgung, des Projektcontrollings und der Projektsteuerung vorgestellt. Die
Studierenden lernen Fragen der Kommunikation zu Stakeholdern sowie Methoden des
Projektreportings kennen. Weiterhin erhalten sie einen Einblick in die Relevanz der
Zusammensetzung und Führung von Projektteams. Durch Beispiele sowie in der Praxis
anwendbare Vorlagen bekommt der Studierende ein Grundverständnis, wie kleine bis mittelgroße
Projekte zu planen, zu strukturieren, durchzuführen und erfolgreich abzuschließen sind.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Begriff Projekt zu definieren und von anderen Durchführungsarten wie ‚Prozess‘
abzugrenzen.


▪ die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente des klassischen
Projektmanagements zu erklären und anzuwenden.


▪ Projektpläne (bspw. Phasenplan, Zeitplan, Ressourcenplanung) zu erstellen und eine
Projektorganisation zu strukturieren.


▪ die relevanten Informationen im Projekt systematisch zu erfassen und darzustellen.
▪ zu verstehen, wie ein Projektmanager ein Projekt steuert und das Projektteam führt.
▪ zu beschreiben, wie der Projektstatus gegenüber den Stakeholdern reportet wird und welche


Kommunikation gegenüber weiteren Stakeholdern notwendig ist.
▪ zu erläutern, welche Elemente zu einem Projektabschluss gehören.
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Kursinhalt
1. Einführung in das Projektmanagement


1.1 Definition von Projekten und Abgrenzung zu anderen Managementformen
1.2 Die verschiedenen Arten von Projekten und deren jeweilige Einsatzgebiete
1.3 Einbindung eines Projekts in die Unternehmensorganisation
1.4 Das primäre Ziel des Projektmanagements (Magisches Dreieck)


2. Die Vorphase des Projektes
2.1 Analyse der Situation, Zielfindung, Aufwands- und Rentabilitätsabschätzung
2.2 Beauftragung eines Projektes und Ressourcenzuordnung
2.3 Grobplanung der Phasen des Projektes


3. Projektstart
3.1 Projektmanager, Projektorganisation und Teamzusammensetzung
3.2 Projektstart und Kickoff-Meeting
3.3 Kommunikationsmatrix und Dokumentationsrichtlinien
3.4 Risikoanalyse und Meilensteindefinition
3.5 Stakeholderanalyse, Kommunikationsplan und Projektmarketing


4. Der Projekt- und Ressourcenplan
4.1 Feinplanung (Projektstrukturplan und Arbeitspakete)
4.2 Ablauf und Terminplanung (Netzplantechnik, Gantt-Chart)
4.3 Planung von Personaleinsatz und Budgetverteilung


5. Projektsteuerung und -controlling
5.1 Aufgaben in der Durchführungsphase (Leistung, Zeit, Kosten)
5.2 Der Projektsteuerungszyklus
5.3 Nachverfolgung von Terminen, Kosten und Leistung
5.4 Abweichungs- und Ursachenanalyse sowie Steuerungsmaßnahmen
5.5 Die Ertragswertanalyse
5.6 Projektdokumentation
5.7 Projektberichte und Managementreporting


6. Projektabschluss
6.1 Übergabe der Projektergebnisse extern und intern
6.2 Projektabschlussbericht und Lessons Learned
6.3 Entlastung, Teamauflösung und Abschlussfeier


BPMG01-01170


www.iu.org







Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bea, F. X./Scheurer, S./Hesselmann, S. (2020): Projektmanagement. 3. Auflage, UVK, München. 
▪ Jenny, B. (2020): Projektmanagement. Das Wissen für eine erfolgreiche Karriere. 7. Auflage, vdf,


Zürich. 
▪ Gareis, R. (2006): Happy Projects! Projekt- und Programmmanagement. Projektportfolio-


Management. Management der projektorientierten Organisation. 3. Auflage, Manz, Wien. 
▪ Peipe, S. (2020): Crashkurs Projektmanagement: Grundlagen für alle Projektphasen. 8. Auflage,


Haufe, Freiburg. 
▪ Timinger, H. (2017): Modernes Projektmanagement: Mit traditionellem, agilem und hybridem


Vorgehen zum Erfolg. Wiley-VCH, Weinheim.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Abrechnungssysteme
Modulcode: DLGABS


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Dr. Sven Lueke (Abrechnungssysteme)


Kurse im Modul


▪ Abrechnungssysteme (DLGABS01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Die Bedeutung von Abrechnungssystemen im Gesundheitswesen
▪ Grundlegende Abrechnungs- und Vergütungssysteme (Einzelabrechnung, Fallpauschalierung,


Mischsysteme)
▪ Finanzierung und Vergütung unterschiedlicher Leistungserbringer und Leistungsbereiche
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Qualifikationsziele des Moduls


Abrechnungssysteme
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Gründe der Einführung von Abrechnungsstandards, -systemen und -methoden zu


skizzieren.
▪ Details, Stärken und Schwächen von Abrechnungssystemen (Einzelleistungsvergütung


Wahlleistungen, EBM, GOÄ/GOZ, Pflegesätze, Pauschalvergütung, DRG/G-DRG, Mischformen,
Codier-Systeme, Sonderentgelte) zu erläutern.


▪ Abrechnungsweisen – gesetzlich Versicherte und Zuzahlende, privat Versicherte sowie
Selbstzahler – zuzuordnen und Ausnahmen zu benennen.


▪ grundsätzliche ökonomische Bewertungen der Abrechnungssysteme vor dem Hintergrund
von finanzieller und personeller Ressourcenverknappung und sozio-demografischen Wandel
durchzuführen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module im
Bereich Finanzen & Steuern


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Abrechnungssysteme
Kurscode: DLGABS01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die wichtigsten Abrechnungssysteme in der ambulanten und stationären
Gesundheitsversorgung kennen und ordnen ihre Entstehung vor dem Hintergrund politischer und
ökonomischer Sachzwänge ein. Sie erwerben grundlegende Kenntnisse über die Anwendung
ausgewählter Abrechnungssysteme sowie ihrer jeweiligen Stärken, Schwächen und
Entwicklungsbedarfe. Darüber hinaus erkennen sie die wichtigsten Anwendungsfelder der
Abrechnungssysteme und können bestimmte Ausnahmen bzw. Sonderfälle identifizieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Gründe der Einführung von Abrechnungsstandards, -systemen und -methoden zu
skizzieren.


▪ Details, Stärken und Schwächen von Abrechnungssystemen (Einzelleistungsvergütung
Wahlleistungen, EBM, GOÄ/GOZ, Pflegesätze, Pauschalvergütung, DRG/G-DRG, Mischformen,
Codier-Systeme, Sonderentgelte) zu erläutern.


▪ Abrechnungsweisen – gesetzlich Versicherte und Zuzahlende, privat Versicherte sowie
Selbstzahler – zuzuordnen und Ausnahmen zu benennen.


▪ grundsätzliche ökonomische Bewertungen der Abrechnungssysteme vor dem Hintergrund
von finanzieller und personeller Ressourcenverknappung und sozio-demografischen Wandel
durchzuführen.


Kursinhalt
1. Gesundheitssystem und Abrechnungssystematiken


1.1 Entwicklung
1.2 Finanzierung und Abrechnung
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2. Finanzierung der Leistungsbereiche
2.1 Vertragsärztliche Versorgung
2.2 Teilstationäre und stationäre Versorgung
2.3 Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen
2.4 Arzneimittel, Heil- und Hilfsmittel
2.5 Rettungsdienste und Krankentransport
2.6 Alten- und Krankenpflege
2.7 Neuere Entwicklungen in den Leistungsbereichen


3. Abrechnung stationärer Gesundheitsleistungen
3.1 Diagnosebezogene Fallgruppen (DRG)
3.2 Grundlagen und Kalkulation des deutschen DRG-Systems
3.3 Sonderregeln und Spezialfälle der Abrechnung


4. Abrechnung vertragsärztlicher Gesundheitsleistungen
4.1 Abrechnung gesetzlicher Leistungen (EBM)
4.2 Abrechnung privatärztlicher Leistungen (GOÄ/GOZ)
4.3 Sonderfälle der Abrechnung


5. Abrechnung in der Altenpflege
5.1 Ambulante Altenpflege
5.2 Stationäre Altenpflege


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Fleßa, S./Greiner, W. (2013): Grundlagen der Gesundheitsökonomie. Eine Einführung in das


wirtschaftliche Denken im Gesundheitswesen. 3. Auflage, Springer Gabler, Heidelberg.
▪ Fleßa, S. (2018). Systemisches Krankenhausmanagement. DeGruyter Oldenbourg.
▪ Grethler, A. (2017): Fachkunde für Kaufleute im Gesundheitswesen. 3. Auflage,
▪ Thieme, Stuttgart.
▪ Hajen, L./Paetow, H./Schumacher, H. (2013): Gesundheitsökonomie. Strukturen –
▪ Methoden – Praxisbeispiele. 7. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart. ISBN-13: 978-
▪ 3170230897.
▪ Simon, M. (2017). Das Gesundheitssystem in Deutschland: Eine Einführung in Struktur und


Funktionsweise. 6., vollständig aktualisierte und überarbeitete Auflage. Hogrefe Verlage, Bern.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung


DLGABS01 179


www.iu.org







Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


☐ Sprint
☐ Interaktive Lehrveranstal-
tung
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Personal und Unternehmensführung
Modulcode: DLBBWPU


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Dirk Steffens (Personal und Unternehmensführung)


Kurse im Modul


▪ Personal und Unternehmensführung (DLBBWPU01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Unternehmensziele
▪ Theorien des strategischen Managements
▪ Strategische Analyse & Strategieentwicklung
▪ Organisation & Organisationsgestaltung
▪ Personalmanagement
▪ Führung


Qualifikationsziele des Moduls


Personal und Unternehmensführung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Zusammenhang von Unternehmenszielen, strategischen Analysen und der


Strategieentwicklung zu verstehen.
▪ die zentralen Theorien des strategischen Managements wiederzugeben und ihre Relevanz für


die strategische Ausrichtung von Unternehmen zu erklären.
▪ Organisationsformen darzustellen sowie deren Vor- und Nachteile für unterschiedliche


Unternehmenszwecke zu diskutieren.
▪ den Zusammenhang von strategischer Ausrichtung des Unternehmens und der daraus


abgeleiteten Personalstrategie zu erläutern.
▪ die Grundlagen des Personalmanagements und der Führung von Mitarbeitern und Teams


darzustellen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Human Resources


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Human
Resources
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Personal und Unternehmensführung
Kurscode: DLBBWPU01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs vermittelt Studierenden einen Überblick über die Zusammenhänge von
Unternehmenszielen, Strategie, Organisationsgestaltung, Personalmanagement und Führung. Ziel
ist es, den Studierenden eine Helikopterperspektive zu vermitteln, indem zunächst verschiedene
Arten von Unternehmenszielen und das Prinzip des Wettbewerbsvorteils (Competitive Advantage)
erklärt werden. Im nächsten Schritt werden die zugrundeliegenden, zentralen Theorien des
strategischen Managements vermittelt. Basierend auf den Grundlagen der Strategieentwicklung
lernen die Studierenden verschiedene Formen der strategischen Analyse kennen und darauf
aufbauend die Strategiegestaltung auf Unternehmens- und Geschäftsbereichsebene. Die
Studierenden lernen den Zusammenhang von Strategie und Organisationsformen kennen sowie
den Zusammenhang von Organisation, Strategie, Personalmanagement und Führung. In Bezug auf
das Personalmanagement werden Grundlagen, Mitarbeiterflusssysteme und Anreizsysteme
diskutiert. Im Rahmen der Führung werden theoretisch-konzeptionelle Ansätze der Mitarbeiter-
und Teamführung sowie Instrumente der Mitarbeiter- und Teamführung präsentiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Zusammenhang von Unternehmenszielen, strategischen Analysen und der
Strategieentwicklung zu verstehen.


▪ die zentralen Theorien des strategischen Managements wiederzugeben und ihre Relevanz für
die strategische Ausrichtung von Unternehmen zu erklären.


▪ Organisationsformen darzustellen sowie deren Vor- und Nachteile für unterschiedliche
Unternehmenszwecke zu diskutieren.


▪ den Zusammenhang von strategischer Ausrichtung des Unternehmens und der daraus
abgeleiteten Personalstrategie zu erläutern.


▪ die Grundlagen des Personalmanagements und der Führung von Mitarbeitern und Teams
darzustellen.
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Kursinhalt
1. Grundlagen der Unternehmensführung


1.1 Begriff der Unternehmensführung
1.2 Management aus institutioneller Sicht
1.3 Management aus funktionaler Sicht
1.4 Der Managementprozess als Regelkreis
1.5 Arbeitsalltag von Managern
1.6 Das Managementsystem


2. Zentrale Theorien des strategischen Managements
2.1 Market-based view of the firm
2.2 Resource-based view of the firm
2.3 Spieltheorie
2.4 Agency Theory
2.5 Verhaltenswissenschaftliche Ansätze


3. Unternehmensziele
3.1 Arten von Unternehmenszielen
3.2 Entstehung von Unternehmenszielen
3.3 Shareholder- und Stakeholder-Ansatz
3.4 Ziele für das strategische Management


4. Strategische Analyse und Strategieentwicklung
4.1 Grundlagen der Strategieentwicklung
4.2 Externe Analyse
4.3 Interne Analyse
4.4 Strategiegestaltung auf Unternehmensebene
4.5 Strategiegestaltung auf Geschäftsfeldebene


5. Organisation und Organisationsgestaltung
5.1 Aufgaben und Ziele der Organisation
5.2 Organisationstypen


6. Personalmanagement
6.1 Konzeptionelle Grundlagen
6.2 Mitarbeiterflusssysteme des Personalmanagements
6.3 Anreizsysteme des Personalmanagements
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7. Führung von Mitarbeitern und Teams
7.1 Grundlagen und theoretisch-konzeptionelle Ansätze der Mitarbeiterführung
7.2 Instrumente der Mitarbeiterführung
7.3 Grundlagen der Teamführung
7.4 Instrumente der Teamführung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Ansoff, H. I. et al. (2019): Implanting strategic management. Springer Gabler, Berlin.
▪ Barney, J. B./Hesterly, W. S. (2009): Strategic management and competitive advantage. 3.


Auflage, Pearson Education, Upper Saddle River, NJ.
▪ Brinkhuis, E./Scholtens, B. (2018): Investor response to appointment of female CEOs and


CFOs. In: The Leadership Quarterly, 29. Jg., Heft 3, S. 423-441.
▪ D'Aveni, R. A./Dagnino, G. B./Smith, K. G. (2010): The age of temporary advantage. In: Strategic


management journal, 31. Jg., Heft 13, S. 1371-1385.
▪ Dezsö, C. L./Ross, D. G. (2012): Does female representation in top management improve firm


performance? A panel data investigation. In: Strategic Management Journal, 33. Jg., Heft 9, S.
1072-1089.


▪ Gao, C. et al. (2017): Overcoming institutional voids. A reputation‐based view of long‐run
survival. In: Strategic Management Journal, 38. Jg., Heft 11, S. 2147-2167.


▪ Hungenberg, H./Wulf, T. (2015): Grundlagen der Unternehmensführung. 5. Auflage, Springer
Gabler, Berlin.


▪ Kunc, M. H./Morecroft, J. D. (2010): Managerial decision making and firm performance under a
resource‐based paradigm. In: Strategic management journal, 31. Jg., Heft 11, S. 1164-1182.


▪ O'Reilly, C. A. et al. (2010): How leadership matters. The effects of leaders' alignment on
strategy implementation. In: The Leadership Quarterly, 21. Jg., Heft 1, S. 104-113.


▪ Stock-Homburg, R. M. (2013): Personalmanagement. 3. Auflage, Springer Gabler, Berlin.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Gesundheitstourismus
Modulcode: DLBTOGHT


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Bibiana Grassinger (Gesundheitstourismus I) / Prof. Dr. Bibiana
Grassinger (Gesundheitstourismus II)


Kurse im Modul


▪ Gesundheitstourismus I (DLBTOGHT01)
▪ Gesundheitstourismus II (DLBTOGHT02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Gesundheitstourismus I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Gesundheitstourismus II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Gesundheitstourismus I
▪ Grundlagen Gesundheitsreisen und Gesundheitstourismus
▪ Abgrenzungen zu anderen Formen und Märkten im Tourismus
▪ Motivationen von Gesundheitstouristen
▪ Teilmärkte des Gesundheitstourismus und ihre Akteure
▪ Probleme bei der wissenschaftlichen Beschäftigung mit Gesundheitsreisen und


Gesundheitstourismus
▪ Das Gesundheitsreisen/Gesundheitstourismus-Modell


Gesundheitstourismus II
▪ Erfolgsfaktoren und Ansätze für gesundheitstouristische Angebote
▪ Best Practice-Beispiele in zentralen Teilmärkten
▪ Netzwerkbildung und Vertriebsmodelle
▪ Qualitätsmanagement und ethische Aspekte
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Qualifikationsziele des Moduls


Gesundheitstourismus I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen von Gesundheitsreisen und des Gesundheitstourismus zu erläutern.
▪ Abgrenzungen zu anderen Formen und Märkten im Tourismus zu ziehen und zu begründen.
▪ die psychologischen Treiber und Motivationen von Gesundheitstouristen zu skizzieren.
▪ die Teilmärkte des Gesundheitstourismus und ihre Akteure abzuleiten, nachzuvollziehen und


zu definieren.
▪ Probleme bei der wissenschaftlichen Beschäftigung mit Gesundheitsreisen und


Gesundheitstourismus zu erkennen und für eigene Schlussfolgerungen zu berücksichtigen.
▪ die zentralen Erfolgsfaktoren und Ansätze für gesundheitstouristische Angebote für


eigenständige Handlungsempfehlungen im Marketing anzuwenden.


Gesundheitstourismus II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die zentralen Erfolgsfaktoren bestehender gesundheitstouristischer Angebote zu benennen.
▪ eigenständig Ansätze für innovative gesundheitstouristische Angebote sowie „Me-Too“-


Strategien für die Adaptierung bestehender Produkte in neuen Märkten und/oder
Destinationen zu entwickeln.


▪ Best Practice-Beispiele für neue Entwicklungen zu nutzen und zu generalisieren.
▪ die Bedeutung und Funktionsweise von Netzwerkbildung und Vertriebsmodelle im


Gesundheitstourismus zu erläutern.
▪ Prozesse und Systeme des Qualitätsmanagements für gesundheitstouristische Dienstleister


und Destinationen zu bewerten.
▪ ethische Aspekte des wirtschaftlichen Umgangs mit dem Gut „Gesundheit“ zu


berücksichtigen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Tourismusmanagement auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Hospitality, Tourismus & Event
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Gesundheitstourismus I
Kurscode: DLBTOGHT01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Markt des Gesundheitstourismus ist durch einen Querschnitt verschiedener wissenschaftlicher
Disziplinen (Management und Marketing, Soziologie und Psychologie, Tourismus, Gesundheit/
Medizin) gekennzeichnet. Daher behandelt der Kurs Gesundheitstourismus I interdisziplinär die
Entwicklung in diesem Segment aus verschiedenen Blickwinkeln und Modellen. Soziologische und
psychologische Konzepte helfen den Studierenden zu verstehen, warum und wie sich in einer
Gesellschaft des demografischen Wandels das Thema Gesundheit zu einer der persönlichen
Leitphilosophien und gesellschaftlichem Paradigma entwickelt. Mit den strategischen wie
operativen Modellen des Managements und Marketings vermittelt der Kurs spezifisches Wissen
und Handlungskonzepte, hieraus erfolgversprechende gesundheitstouristische Konzepte und
Produkte für Veranstalter, Mittler und Destinationen abzuleiten. Da die touristischen Inhalte ein
gewisses Maß an medizinischem Know-how erfordern, sollen Studierende ebenfalls eine Basis zu
Wirkungsweisen unterschiedlicher medizinischer Anwendungen bei unterschiedlichen
Implikationen aufbauen.Die Konsumenten in diesem Segment weisen Bedürfnisse auf, die sich von
anderen touristischen Segmenten unterscheiden. In bestimmten Teilsegmenten des
Gesundheitstourismus reichen diese beispielsweise zu Reisen ins Ausland, um dringend benötigte
Operationen durchführen zu können, die im Heimatland zu teuer wären oder mit langen
Wartezeiten verbunden sind. Auch Reisen zur Bewältigung schwerwiegender Traumata, Trauer oder
andere Lebensereignisse entziehen sich dem klassischen Produktmanagement im Tourismus. Vor
diesem Hintergrund ist ein tiefes Verständnis des menschlichen Informations- und
Entscheidungsverhaltens von Gesundheitstouristen von zentraler Bedeutung für die Planung und
Umsetzung von Marketingstrategien. Hierzu werden die zentralen Segmente des
Gesundheitstourismus differenziert nach Zielgruppen sowie den korrespondierenden
Destinationstypen betrachtet und analysiert. Differenziert nach Incoming- und Outgoing-Märkten
werden die für den Gesundheitstourismus relevanten Produktentwicklungs- und Vertriebsprozesse
vermittelt und in konkrete Handlungsempfehlungen für das strategische und operative Marketing
in diesem Segment überführt.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundlagen von Gesundheitsreisen und des Gesundheitstourismus zu erläutern.
▪ Abgrenzungen zu anderen Formen und Märkten im Tourismus zu ziehen und zu begründen.
▪ die psychologischen Treiber und Motivationen von Gesundheitstouristen zu skizzieren.
▪ die Teilmärkte des Gesundheitstourismus und ihre Akteure abzuleiten, nachzuvollziehen und


zu definieren.
▪ Probleme bei der wissenschaftlichen Beschäftigung mit Gesundheitsreisen und


Gesundheitstourismus zu erkennen und für eigene Schlussfolgerungen zu berücksichtigen.
▪ die zentralen Erfolgsfaktoren und Ansätze für gesundheitstouristische Angebote für


eigenständige Handlungsempfehlungen im Marketing anzuwenden.


Kursinhalt
1. Grundlagen Gesundheitsreisen und Gesundheitstourismus


1.1 Gründe und Hintergründe für den Gesundheitstourismus
1.2 Die Geschichte des Gesundheitstourismus


2. Abgrenzungen zu anderen Formen und Märkten des Tourismus
2.1 Demografie
2.2 Psychografie
2.3 Aktivitäten
2.4 Destinationen
2.5 Leistungsträger


3. Motivationen von Gesundheitstouristen
3.1 (Klinisch-) Medizinische und psychologische Indikationsmuster
3.2 Gesellschaftlicher Wertewandel
3.3 Primäre gesundheitliche Motive für Reisen
3.4 Sekundäre gesundheitliche Motive für Reisen
3.5 Mischformen


4. Teilmärkte des Gesundheitstourismus und ihre Akteure
4.1 Existentiell bedingte Reiseformen
4.2 Nicht existentiell bedingte Reiseformen
4.3 Herkunftsregion und Destinationen
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5. Probleme bei der wissenschaftlichen Beschäftigung mit Gesundheitsreisen und
Gesundheitstourismus
5.1 Unzulänglichkeiten bezüglich der betroffenen Fachwissenschaften
5.2 Unzulänglichkeiten hinsichtlich Marketing und Werbung
5.3 Termini des Marketings vs. Fortentwicklungen differenzierter medizinischer Angebote


6. Das Gesundheitsreisen/Gesundheitstourismus-Modell
6.1 Definitionen und Typologisierung
6.2 Kritische Reflexion zum Verständnis der Definitionen im Modell


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Heise, P./Axt-Gadermann, M. (2018): Sport- und Gesundheitstourismus 2030. Wie die


„Generation plus“ den Markt verändert. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Cassens, M. (2013): Gesundheitstourismus und touristische Destinationsentwicklung.


Oldenbourg Wissenschaftsverlag, München.
▪ Groß, M. (2017): Gesundheitstourismus. UVK, Konstanz/München.
▪ Kagelmann, J./Kiefl, W. (2016): Gesundheitsreisen und Gesundheitstourismus. Grundlagen und


Lexikon. Profil, München.
▪ Knoll, G. M. (2018): Handbuch Wellnesstourismus. UVK, München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Gesundheitstourismus II
Kurscode: DLBTOGHT02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs Gesundheitstourismus II widmet sich der Frage, wie in den unterschiedlichen Teilmärkten
erfolgreiche Produkte entwickelt und implementiert werden können. Einen Schwerpunkt stellen
hierbei in- und ausländische Destinationen dar, die sich in diesem Markt erfolgreich positionieren
und positionieren wollen. Das gesamte Spektrum der gesundheitstouristischen Teilmärkte und
ihrer Dienstleistung wird systematisch anhand des im Kurs erlernten Gesundheitsreisen/
Gesundheitstourismus-Modells behandelt, wobei auf die primär gesundheitlich motivierten Reisen
ein besonderes Augenmerk gelegt wird.Nur mit innovativen Angeboten und Produkten, die
professionell vermarktet werden, können etablierte und neue Anbieter sowie Destinationen im
nationalen und internationalen Wettbewerb bestehen. Der Kurs behandelt daher auf Basis von
spezifischen Branchenreports zielgerichtet zukunftsweisende Best Practice-Beispiele, innovative
Ideen und neue Technologien. Studierende des Kurses verstehen, wie marktfähige Produkte,
Alleinstellungen und Wettbewerbsvorteile identifiziert werden, um immer anspruchsvollere
Kunden und selbstzahlende Gäste zu erreichen. Sie erkennen, welche Produktanforderungen
Anbieter erfüllen müssen und welche Neuerungen es gibt. Sie verstehen, wie Innovationen in
diesem hart umkämpften Markt funktionieren und sind in der Lage, Methoden anzuwenden, wie
sich diese umsetzen lassen.Im Fokus des Kurses stehen dabei die Behandlung erfolgreicher und
neuartiger Produkte und konkreter Angebote, Netzwerke (Kooperationen, Cluster und neue
Strukturen), Plattformen (Vermarktungs- und Vertriebsplattformen für Produkte und Anbieter)
sowie Prozesse (v. a. technikgetriebene Systemlösungen), die den Gesundheitstourismus
voranbringen. Für diesen Kursabschnitt werden ableitend von Erfahrungen in deutschen
Destinationen drei Fragestellungen behandelt, die den Studierenden ein systematisches
Verständnis des Produktmanagements im Gesundheitstourismus liefern:Da der
Gesundheitstourismus besondere Ansprüche an die Motivationslage der Kunden stellt, müssen die
Studierenden neben den marketingrelevanten Kompetenzen ebenfalls Aspekten der Qualität und
Ethik besondere Aufmerksamkeit widmen. Daher werden unterschiedliche
Qualitätsmanagementsysteme für Anbieter und Destinationen vorgestellt und bewertet sowie
Fragen ethischen Handelns aufgeworfen, die sich im Umgang mit Kunden mit induzierten wie
freiwilligen Bedürfnissen nach einer Wiederherstellung und/oder Verbesserung ihres persönlichen
physischen und/oder psychischen Gesundheitszustandes ergeben.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die zentralen Erfolgsfaktoren bestehender gesundheitstouristischer Angebote zu benennen.
▪ eigenständig Ansätze für innovative gesundheitstouristische Angebote sowie „Me-Too“-


Strategien für die Adaptierung bestehender Produkte in neuen Märkten und/oder
Destinationen zu entwickeln.


▪ Best Practice-Beispiele für neue Entwicklungen zu nutzen und zu generalisieren.
▪ die Bedeutung und Funktionsweise von Netzwerkbildung und Vertriebsmodelle im


Gesundheitstourismus zu erläutern.
▪ Prozesse und Systeme des Qualitätsmanagements für gesundheitstouristische Dienstleister


und Destinationen zu bewerten.
▪ ethische Aspekte des wirtschaftlichen Umgangs mit dem Gut „Gesundheit“ zu


berücksichtigen.


Kursinhalt
1. Erfolgsfaktoren und Ansätze für gesundheitstouristische Angebote


1.1 Bedürfnisse von Gesundheitstouristen
1.2 Gesundheitsdienstleistungen und Kundennutzen
1.3 Kundennutzungsstiftung durch Kooperation von Medizin und Tourismusbranche
1.4 Profilbildung und Spezialisierung
1.5 Qualitätsorientierung und Markenbildung


2. Best Practice-Beispiele in zentralen Teilmärkten
2.1 Best Practices in gesundheitstouristischen Segmenten
2.2 Best Practices in gesundheitstouristischen Einrichtungen und Destinationen


3. Netzwerkbildung und Vertriebsmodelle
3.1 Netzwerke in Gesundheitsregionen
3.2 Netzwerke im Beherbergungswesen
3.3 Spezialisierte Reiseveranstalter und Vertriebsorganisationen
3.4 Der Online-Markt im Gesundheitstourismus
3.5 Internationale Märkte


4. Qualitätsmanagement und ethische Aspekte
4.1 Medizinisches Qualitätsmanagement und Auditsysteme
4.2 (Gesundheits-)Touristisches Qualitätsmanagement und Auditsysteme
4.3 Dachmarken und Qualitätsgütezeichen
4.4 Gesundheitstourismus und Ethik
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Heise, P./Axt-Gadermann, M. (2018): Sport- und Gesundheitstourismus 2030. Wie die


„Generation plus“ den Markt verändert. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Cassens, M. (2013): Gesundheitstourismus und touristische Destinationsentwicklung.


Oldenbourg Wissenschaftsverlag, München.
▪ Groß, M. (2017): Gesundheitstourismus. UVK, Konstanz/München.
▪ Kagelmann, J./Kiefl, W. (2016): Gesundheitsreisen und Gesundheitstourismus. Grundlagen und


Lexikon. Profil, München.
▪ Knoll, G. (2018): Handbuch Wellnesstourismus. UVK, München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Die therapeutische Niederlassung
Modulcode: DLBPTWTNL


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Dr. Jens Radde (Die therapeutische Niederlassung) / Dr. Jens Radde (Projekt: Die therapeutische
Praxis)


Kurse im Modul


▪ Die therapeutische Niederlassung (DLBPTWTNL01)
▪ Projekt: Die therapeutische Praxis (DLBPTWTNL02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Die therapeutische Niederlassung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Projekt: Die therapeutische Praxis
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Die therapeutische Niederlassung
▪ Businessplan
▪ Kassenzulassung
▪ Datenschutz
▪ Verkauf in der Therapeutischen Praxis
▪ Kooperationsmöglichkeiten


Projekt: Die therapeutische Praxis


Die Studierenden führen ein Projekt aus dem Bereich der therapeutischen Praxis durch und
verschriftlichen ihre Ergebnisse in einem Projektbericht.


Qualifikationsziele des Moduls


Die therapeutische Niederlassung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ einen Businessplan zu erstellen.
▪ einen Finanzplan zu erarbeiten, die Rentabilitätsrechnung zu erklären und den Break-even-


Point (BEP) zu erklären
▪ die Vertragssituation der Heilmittelerbringer mit den verschiedenen Erstattungen durch die


gesetzlichen und privaten Krankenkassen zu benennen.
▪ den Datenschutz in Deutschland im praxisrelevanten Kontext zu skizzieren.
▪ die Besonderheiten im Verkauf nicht-medizinischer Leistungen für Heilmittelerbringer/


Therapeuten zu erläutern.
▪ die Möglichkeiten verschiedener Kooperationen, sowie Gesellschaftsformen (GmbH/GbR) zu


beschreiben.


Projekt: Die therapeutische Praxis
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die rechtlichen und wirtschaftlichen Grundlagen zur Eröffnung und zum Betreiben einer


therapeutischen Praxis zu skizzieren.
▪ den Vorgang einer Praxisgründung anhand der bestehenden Voraussetzungen strukturiert zu


erklären.
▪ ein eigenständiges Projekt im Bereich „Die Therapeutische Niederlassung“ durchzuführen


und ihre Ergebnisse in einem Projektbericht schriftlich zu präsentieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Therapiewissenschaft auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit
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Die therapeutische Niederlassung
Kurscode: DLBPTWTNL01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Innerhalb der Berufsgruppe der Physiotherapeuten herrscht ein Fachkräftemangel, der unter
anderem dazu führte, dass sie in die „Positivliste – Zuwanderung in Ausbildungsberufe“
aufgenommen wurde. In Zukunft wird sich dieser Fachkräftemangel auch in den Zahlen der
selbstständigen Therapeuten zeigen. Ziel dieses Kurses ist es, den Studierenden den Weg einer
Selbstständigkeit aufzuzeigen, um der Möglichkeit einer Minderversorgung der Bevölkerung durch
niedergelassenen Physiotherapeuten entgegen zu wirken.Schätzungen zufolge sind derzeit knapp
20% der ausgebildeten Physiotherapeuten selbstständig. Die Studierenden lernen in diesem Kurs
die Grundlagen zur Erstellung eines Businessplans kennen. Außerdem werden sie mit den
Voraussetzungen für eine Kassenzulassung als Heilmittelerbringer vertraut gemacht.Ein immer
größer werdender profitabler Bereich in der Selbstständigkeit ist, häufig der zusätzliche Verkauf
von nicht-medizinischen Angeboten oder Produkten (wie z.B. Nahrungsergänzungsmittel)
innerhalb der Praxis. Die Studierenden erfahren in diesem Kurs, was sich für den Praxisinhaber
durch einen solchen Verkauf z.B. steuerlich ändert.Der Datenschutz spielt auch in den Praxen eine
immer größer werdende Rolle. Die Studierenden erhalten in diesem Kurs Informationen über die
aktuelle Rechtslage des Datenschutzes in Praxen.Des Weiteren suchen immer mehr Praxisinhaber
nach Kooperationsmöglichkeiten mit entweder andern Physiotherapeuten (z.B. GbR) oder aber
auch mit Ärzten oder Unternehmen wie Fitnesscentern o.ä. Deshalb werden auch die gängigen
Kooperationsmöglichkeiten in diesem Zusammenhang aufgezeigt.Der Kurs vermittelt den
Studierenden somit das nötige Grundlagenwissen, um selbstständig im therapeutischen Bereich
tätig zu sein.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ einen Businessplan zu erstellen.
▪ einen Finanzplan zu erarbeiten, die Rentabilitätsrechnung zu erklären und den Break-even-


Point (BEP) zu erklären
▪ die Vertragssituation der Heilmittelerbringer mit den verschiedenen Erstattungen durch die


gesetzlichen und privaten Krankenkassen zu benennen.
▪ den Datenschutz in Deutschland im praxisrelevanten Kontext zu skizzieren.
▪ die Besonderheiten im Verkauf nicht-medizinischer Leistungen für Heilmittelerbringer/


Therapeuten zu erläutern.
▪ die Möglichkeiten verschiedener Kooperationen, sowie Gesellschaftsformen (GmbH/GbR) zu


beschreiben.
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Kursinhalt
1. Businessplan


1.1 Von der Geschäftsidee zur Gründung
1.2 Finanzplan
1.3 Wettbewerb
1.4 Marktanalyse als Entscheidungshilfe


2. Kassenzulassung
2.1 Zulassung durch die gesetzlichen Krankenkassen
2.2 Private Krankenkassenleistungen
2.3 Preisfindung für private Leistungen


3. Datenschutz
3.1 Datenschutz im Unternehmen
3.2 Datenschutz bei Patienten
3.3 Datenschutz im Umgang mit anderen medizinischen Unternehmen
3.4 Patientenrecht und Patientenaufklärung


4. Verkauf in der Therapeutischen Praxis
4.1 Umsatzsteuer
4.2 Preisfindung


5. Kooperationsmöglichkeiten
5.1 Partnerschaften, Bildung einer GbR oder einer GmbH
5.2 Kooperation mit medizinischen und nicht-medizinischen Unternehmen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bährle, R. (Hrsg.) (2011): Praxisrecht für Therapeuten: Rechtstipps von A bis Z. Springer Verlag,


Berlin/Heidelberg.
▪ Bleiber, R. (Hrsg.) (2008): Existenzgründung für Heilberufe. Rudolf Haufe Verlag, Freiburg.
▪ Mannhardt A. (Hrsg.) (2013): Meine eigene logopädische Praxis: Tipps und Gespräche zu


Existenzgründung. Thieme Verlag, Stuttgart
▪ Westerwolf, C. et al. (2013): Marketing für Physiotherapeuten. Springer Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


DLBPTWTNL01 207


www.iu.org







Projekt: Die therapeutische Praxis
Kurscode: DLBPTWTNL02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
Therapeut:innenausbildung


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden bearbeiten ein eigenständiges Projekt aus dem Bereich „Die therapeutische
Praxis“ und verschriftlichen ihre Ergebnisse in einem Projektbericht.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die rechtlichen und wirtschaftlichen Grundlagen zur Eröffnung und zum Betreiben einer
therapeutischen Praxis zu skizzieren.


▪ den Vorgang einer Praxisgründung anhand der bestehenden Voraussetzungen strukturiert zu
erklären.


▪ ein eigenständiges Projekt im Bereich „Die Therapeutische Niederlassung“ durchzuführen
und ihre Ergebnisse in einem Projektbericht schriftlich zu präsentieren.


Kursinhalt
▪ Die Studierenden sollen sich ihr Thema für das Projekt aus vorgegebenen Vorschlägen nach


spezifischem Interesse aussuchen. Mögliche Themenbereiche sind:
▪ Rentabilitätsprüfungen
▪ Verkauf(skonzepte) für nicht-medizinische Produkte
▪ Datenschutz in der therapeutischen Praxis.
▪ Zusatzangebote der gesetzlichen Krankenkassen im Therapeutischen Bereich


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bährle, R. (Hrsg.) (2011): Praxisrecht für Therapeuten: Rechtstipps von A bis Z. Springer Verlag,


Berlin/Heidelberg.
▪ Bleiber, R. (Hrsg.) (2008): Existenzgründung für Heilberufe. Rudolf Haufe Verlag, Freiburg.
▪ Mannhardt A. (Hrsg.) (2013): Meine eigene logopädische Praxis: Tipps und Gespräche zu


Existenzgründung. Thieme Verlag, Stuttgart
▪ Westerwolf, C. et al. (2013): Marketing für Physiotherapeuten. Springer Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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mHealth und Mobile Campaigns
Modulcode: DLBHCMWMHMC


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Raphael Nixdorf (mHealth: Monitoring und Interventionen) / Prof. Dr. Oliver
Gussenberg (Digital and Mobile Campaigns)


Kurse im Modul


▪ mHealth: Monitoring und Interventionen (DLBGPWMEH01)
▪ Digital and Mobile Campaigns (DLBDBDMC01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


mHealth: Monitoring und Interventionen
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Digital and Mobile Campaigns
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


mHealth: Monitoring und Interventionen
▪ Von der Smartphone-Revolution zur Gesundheitsrevolution?
▪ Mobiles Monitoring: Welche gesundheitlichen Variablen sind mobil (besser) zu erfassen?
▪ Mobiles Monitoring: schon eine Intervention an sich?
▪ Mobile Interventionen: Anwendungsfelder
▪ Methoden der mobilen Interventionen
▪ Andere mobile Gesundheitsanwendungsfelder: Informationen und Fehlinformationen
▪ Die kalte Dusche der Evidenz
▪ Evidenz für mobile Interventionen


Digital and Mobile Campaigns
▪ Digitales Kampagnenmanagement
▪ Kampagnenplanung
▪ Mobiles Marketing
▪ Erfolgsmessung und Kampagnenoptimierung


Qualifikationsziele des Moduls


mHealth: Monitoring und Interventionen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Gesundheitsmarkt der mobilen Technologien zu verstehen.
▪ das Potenzial und die Grenzen unterschiedlicher Geräte in Bezug auf gesundheitlich


relevante Variablen zu erläutern.
▪ die häufigsten Methoden und Anwendungsfelder mobiler Interventionen zu benennen.
▪ die Rolle der Evidenz und deren Stärke bei der Beurteilung von Gesundheitseffekten mobiler


Geräte und Apps zu beschreiben.
▪ gesellschaftliche Aspekte bei der mobilen Vermittlung von Gesundheitswissen und -


interventionen kritisch und analytisch zu betrachten.


Digital and Mobile Campaigns
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ digitales und mobiles Kampagnenmanagement in den Gesamtkontext des Online Marketing


und der Marketingstrategie einzuordnen.
▪ Ziele, Instrumente und Kanäle des digitalen und mobilen Kampagnenmanagements zu


benennen.
▪ Besonderheiten digitaler und mobiler Kampagnen sowie die Notwendigkeit zur Integration


der Offline und Online Kanäle zu verstehen.
▪ Anforderungen an die Entwicklung und Gestaltung digitaler und mobiler Kampagnen zu


erklären.
▪ die Erfolgsmessung und Optimierung digitaler und mobiler Kampagnen zu beschreiben.
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Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist aufbauend auf Modulen aus den
Bereichen Psychologie undE-Commerce


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Sozialwissenschaften und Marketing &
Kommunikation
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mHealth: Monitoring und Interventionen
Kurscode: DLBGPWMEH01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
M-Health, der Gesundheitsmarkt der mobilen Technologien, ist eines der am schnellsten
wachsenden Gebiete im Gesundheitsbereich, und die Versprechen bezüglich Früherkennung,
Therapietreue und Behandlung sind großartig. Jedoch ist oft unklar, worauf diese Claims
tatsächlich basieren. In diesem Kurs betrachten wir die neuen Entwicklungen aus der Perspektive
der wissenschaftlichen Evidenz. Welche Apps und Wearables können derzeit als Medizinprodukt
für die Früherkennung, Diagnose oder Behandlung von bestimmten Krankheiten verwendet
werden? Welche gesundheitlichen Variablen, sowohl objektiv als auch subjektiv, können mit
welchen Wearables erfasst werden? Ist kontinuierliches Monitoring der eigenen Gesundheitsdaten
nicht schon eine Intervention an sich? Weiterhin werden die Anwendungsfelder und die
Interventionsoptionen besprochen, da in dieser entstehenden Gesundheitsbranche auch gilt, dass
theoriebasierte Interventionen und Methoden bessere Effekte zeigen – in diesem Fall
gesundheitspsychologische Modelle. Damit die Evidenz adäquat beurteilt werden kann, wird im
Kurs weiter auf die Hierarchie der Evidenz eingegangen, womit die häufigsten Anwendungsfelder
besprochen werden. Am Ende des Kurses werden diverse gesellschaftspolitische Themen
behandelt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Gesundheitsmarkt der mobilen Technologien zu verstehen.
▪ das Potenzial und die Grenzen unterschiedlicher Geräte in Bezug auf gesundheitlich


relevante Variablen zu erläutern.
▪ die häufigsten Methoden und Anwendungsfelder mobiler Interventionen zu benennen.
▪ die Rolle der Evidenz und deren Stärke bei der Beurteilung von Gesundheitseffekten mobiler


Geräte und Apps zu beschreiben.
▪ gesellschaftliche Aspekte bei der mobilen Vermittlung von Gesundheitswissen und -


interventionen kritisch und analytisch zu betrachten.
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Kursinhalt
1. Von der Smartphone-Revolution zur Gesundheitsrevolution?


1.1 Die Smartphone-Revolution: Ausmaß der Smartphone-Nutzung seit 2007
1.2 Das Wachstum von Fitnesstrackern und anderen Armbanduhren
1.3 Tragbare Patches, Sensoren und Elektroden für die Gesundheit
1.4 Künstliche Intelligenz und die Rechner in unseren Hosentaschen
1.5 Das Versprechen des mHealth: personalisierte Medizin und die Gesundheitsrevolution


2. Mobiles Monitoring: welche gesundheitlichen Variablen sind mobil (bessr) zu erfassen?
2.1 Subjektive Beurteilungen und „Ecological Momentary Assessments“: das Smartphone
2.2 „Physical Activity Level“: Empfehlungen, positive Gesundheitseffekte und Armbanduhren
2.3 Schlaf: Smartphone, Armbanduhr oder ambulante Stirnband-Elektroenzephalographie?
2.4 Herzfrequenz mit Puls-Plethysmographie und Elektrokardiographie
2.5 Früherkennung: „Lifestyle“ oder Medizinprodukt? Das Problem der Falsch-Positiven


3. Mobiles Monitoring: schon eine Intervention an sich?
3.1 Feedback und Selbst-Monitoring
3.2 Feedback und Reinforcement
3.3 Feedback und soziale Unterstützung
3.4 Die Kehrseite von Selbst-Monitoring: zwanghaft beschäftigt sein


4. Methoden der mobilen Intervention
4.1 Theorie- und nicht-theorie-basierte Interventionen: relevante Modelle
4.2 Typen des Smartphone Engagements nach Sama et al. (2014)
4.3 SMS, App oder kombinierte Intervention mit anderen Kanälen?
4.4 Gamification und Gesundheitswissensvermittlung


5. Mobile Intervention: Anwendungsfelder
5.1 Körperliche Aktivität
5.2 Nahrung und Gewichtsverlust
5.3 Nichtraucherprogramme
5.4 Seelische Gesundheit: Stress, Schlaf, Depression und Angst
5.5 Management von chronischen Erkrankungen und Therapietreue
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6. Die kalte Dusche der Evidenz
6.1 Drei Bedingungen der statistischen Kausalität: randomisierte kontrollierte Experimente
6.2 Hierarchie der Evidenz: von Quasi-Experimenten zu Meta-Analysen
6.3 Meta-Analysen, Studienqualität und Bias
6.4 Das Verstehen einer Meta-Analyse zu Gesundheitsanwendungen


7. Evidenz für mobile Interventionen
7.1 Körperliche Aktivität, Nahrung und Gewichtsverlust
7.2 Nichtraucherprogramme
7.3 Seelische Gesundheit: Stress, Schlaf, Depression und Angst
7.4 Management von chronischen Erkrankungen und Therapietreue
7.5 Themen, die noch kaum erforscht wurden


8. Fazit
8.1 Apps mit tollem Marketing, jedoch ohne Evidenz: mHealth als der Wilde Westen
8.2 Evolution statt Revolution: evidenzbasierte mHealth
8.3 mHealth und Datenschutz-Aspekte
8.4 Mobile Technologie: Von personalisierter Werbung zu personalisierter Medizin?


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Byambasuren, O. et al. (2018): Prescribable mHealth apps identified from an overview of


systematic reviews. In: NPJ Digital Medicine, 1. Jg., Heft 12, S. 1-12.
▪ Carter, D.D. et al. (2018): Experiences of mobile health in promoting physical activity: A


qualitative systematic review and meta-ethnography. In: PLoS One, 13. Jg., Heft 12, e0208759.
▪ Eckerstorfer, L. V. et al. (2018): Key Elements of mHealth Interventions to Successfully Increase


Physical Activity: Meta-Regression. In: JMIR Mhealth Uhealth, 6. Jg., Heft 11, e10076.
▪ Massoudi, B. et al. (2019). The effectiveness and cost-effectiveness of e-health interventions


for depression and anxiety in primary care: A systematic review and meta-analysis. In:
Journal of Affective Disorders, 245. Jg., S. 728-743.


▪ Sama, P. R. et al. (2014). An Evaluation of Mobile Health Application Tools. In: JMIR Mhealth
Uhealth, 2. Jg., Heft 2, e19.


▪ Wu, X./Guo, X./Zhang, Z. (2019): The Efficacy of Mobile Phone Apps for Lifestyle Modification in
Diabetes: Systematic Review and Meta-Analysis. In: JMIR Mhealth Uhealth, 7. Jg. Heft 1, e12297.


▪ Yang, Q./Van Stee, S. K. (2019): The Comparative Effectiveness of Mobile Phone Interventions
in Improving Health Outcomes: Meta-Analytic Review. In: JMIR Mhealth Uhealth, 7. Jg., Heft 4,
e11244.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Digital and Mobile Campaigns
Kurscode: DLBDBDMC01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Bedeutung des „Digital Marketing“ nimmt weiter zu. Die Vermarktung von Produkten oder
Dienstleistungen mit digitalen Technologien, im Internet und auch durch Mobiltelefone, ist zum
festen Bestandteil eines jeden Marketingplans geworden. Online-Marketing-Kampagnen, die
zahlreiche Zielseiten integrieren um dabei Traffic und Verkäufe zu generieren und dabei auch auf
Mobiltelefonen funktionieren, gilt es zu planen, in der Umsetzung zu überwachen und zu
optimieren. Das dazu notwendige Wissen wird den Studierenden im Rahmen des Kurses
präsentiert und das notwendige Handwerkszeug zur Entwicklung, Umsetzung und Optimierung
digitaler und mobiler Kampagnen vermittelt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ digitales und mobiles Kampagnenmanagement in den Gesamtkontext des Online Marketing
und der Marketingstrategie einzuordnen.


▪ Ziele, Instrumente und Kanäle des digitalen und mobilen Kampagnenmanagements zu
benennen.


▪ Besonderheiten digitaler und mobiler Kampagnen sowie die Notwendigkeit zur Integration
der Offline und Online Kanäle zu verstehen.


▪ Anforderungen an die Entwicklung und Gestaltung digitaler und mobiler Kampagnen zu
erklären.


▪ die Erfolgsmessung und Optimierung digitaler und mobiler Kampagnen zu beschreiben.


Kursinhalt
1. Strategische Aspekte digitaler und mobiler Kampagnen


1.1 Die übergeordnete Marketingstrategie
1.2 Die Marketingplanung
1.3 Die Integration von Offline und Online Elementen


2. Grundlagen der Entwicklung einer digitalen Marketingstrategie
2.1 Die Online Marktanalyse
2.2 Das Micro-Umfeld der digitalen Marketingstrategie
2.3 Das Macro-Umfeld der digitalen Marketingstrategie
2.4 Ziele und Zielgruppen der digitalen Marketingstrategie
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3. Charakteristika Digitaler Medien und Technologien
3.1 Von Push zu Pull
3.2 Vom Monolog zum Dialog
3.3 One-to-many, one-to-some, one-to-one, many-to-many
3.4 Digitales Branding


4. Digitale Medien und Kanäle
4.1 SEO, SEA und e-PR
4.2 Content und Affiliate Marketing
4.3 Interaktive Display Werbung
4.4 Email Marketing und Mobile Text Messaging
4.5 Social, Influencer und virales Marketing


5. Die Kampagnenplanung
5.1 Budgetplanung: Balance der Kosten von Content, Traffic und User Experience
5.2 Kampagnen Automation
5.3 Der automatisierte Mediahandel - Realtime-Bidding (RTB)
5.4 Der Medien-Mix


6. Online Customer Experience
6.1 Website Design
6.2 Anforderungen an die Website oder App
6.3 Rechtliche Rahmenbedingungen


7. Besonderheiten mobiler Kampagnen
7.1 SMS, QR Codes und Bluetooth
7.2 Location based advertising
7.3 Location based services
7.4 Responsive Design


8. Erfolgsmessung, -Kontrolle und Verbesserung von Kampagnen
8.1 Entwicklung eines Systems zur Erfolgsmessung und Kontrolle
8.2 Festlegung der Indikatoren zur Erfolgsmessung
8.3 Techniken und Werkzeuge zur Erfolgsmessung
8.4 Kampagnen-Optimierung
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Brügner, H. (2015): Management von Multiscreen-Kampagnen. Grundlagen, Organisation,


Roadmap, Checklisten. Springer Fachmedien Wiesbaden, Wiesbaden.
▪ Chaffey, D./Ellis-Chadwick, F. (2016): Digital marketing. 6. Auflage, Pearson, Harlow.
▪ Hollensen, S./Kotler, P./Opresnik, M.O. (2017): Social Media Marketing. A practitioner guide.


Opresnik management guides. 2. Auflage, Opresnik Management Consulting, Lübeck.
▪ Kingsnorth, S. (2016): Digital marketing strategy. An integrated approach to online marketing.


1. Auflage, Kogan Page, London.
▪ Kotler, P./Kartajaya, H./Setiawan, I. (2017:) Marketing 4.0. Moving from traditional to digital.


John Wiley & Sons Inc. Hoboken, New Jersey.
▪ Kotler, P./Kartajaya, H./Setiawan, I. (2017): Marketing 4.0. Der Leitfaden für das Marketing der


Zukunft. Campus, Frankfurt.
▪ Pietzcker, D. (2016): Kampagnenführung. Von der Idee über die mediale Umsetzung bis zur


Evaluierung. Springer Fachmedien, Wiesbaden.
▪ Rieber D. (2017): Mobile Marketing. Grundlagen, Strategien, Instrumente. Gabler, Wiesbaden.
▪ Rodgers, S./Thorson, E. (Eds.) (2017): Digital advertising. Theory and research. 3. Auflage,


Routledge, London.
▪ Ryan, D. (2017): Understanding Digital Marketing. Marketing Strategies for Engaging the Digital


Generation. 4. Auflage, Kogan Page, London.
▪ Scholz, H. (2017): Social goes Mobile - Kunden gezielt erreichen. Mobile Marketing in Sozialen


Netzwerken. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Smith, P.R./Chaffey, D. (2017): Digital marketing excellence. Planning and optimizing your


online marketing. 5. Auflage, Routledge, Taylor & Francis Group, London.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Gesundheitsökonomie (Vertiefung)
Modulcode: DLGWGO


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Brit Schneider (Gesundheitsökonomie I (Zielgruppenarbeit)) / Prof. Dr. Brit
Schneider (Gesundheitsökonomie II (Zweiter Gesundheitsmarkt))


Kurse im Modul


▪ Gesundheitsökonomie I (Zielgruppenarbeit) (DLGWGO01)
▪ Gesundheitsökonomie II (Zweiter Gesundheitsmarkt) (DLGWGO02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Gesundheitsökonomie I (Zielgruppenarbeit)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Gesundheitsökonomie II (Zweiter
Gesundheitsmarkt)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Gesundheitsökonomie I (Zielgruppenarbeit)
▪ Zielgruppenarbeit im Gesundheitswesen
▪ Personen- und Berufsgruppen
▪ Strategische Aktionen und Reaktionen
▪ Zielgruppenorientierte Handlungsweisen aus gesundheitsökonomischer Sicht
▪ Lobbyismus
▪ Der Sonderweg konfessioneller Einrichtungsträger


Gesundheitsökonomie II (Zweiter Gesundheitsmarkt)
▪ Gesundheitsmärkte
▪ Ursachen und Entwicklungslinien
▪ Wettbewerb und Marktverschiebungen
▪ Politische Steuerung
▪ Chancen und Risiken aus Verbrauchersicht
▪ Unternehmerische Möglichkeiten


Qualifikationsziele des Moduls


Gesundheitsökonomie I (Zielgruppenarbeit)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die verschiedenen Personengruppen und Berufshaltungen auf der Einrichtungs- und


Verbandsebene sowie im politischem Sektor zu skizzieren.
▪ Strategien von Beratungsgesellschaften und Lobbygruppen zu erkennen.
▪ die Einflussfaktoren Bildung, Medien und politische Kampagnenarbeit zu erfassen und in


Form von zielgruppenorientierten Maßnahmen einzusetzen.
▪ die ökonomische Bedeutung der personellen Hemisphäre zu erfassen.


Gesundheitsökonomie II (Zweiter Gesundheitsmarkt)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die (veränderte) Grundhaltung der Kundinnen und Kunden im Gesundheitsmarkt zu


beschreiben und Konsequenzen der zurückliegenden Gesundheitsreformen auf Angebots-
und Nachfrageseite des Gesundheitsmarktes zu benennen.


▪ den zweiten Gesundheitsmarkt in Abgrenzung des ersten Gesundheitsmarktes zu definieren
und Dienstleister korrekt zuzuordnen.


▪ den Wandel dieses Marktes vor dem Hintergrund möglicher weiterer staatlicher
Reformbestrebungen einzuschätzen und ökonomisch und ethisch zu bewerten.


▪ gesundheitsunternehmerische Chancen und Risiken abzuleiten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Gesundheitsmanagement


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit & Soziales
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Gesundheitsökonomie I (Zielgruppenarbeit)
Kurscode: DLGWGO01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die verschiedenen Zielgruppen kennen und hinsichtlich ihres
sozioökonomischen Hintergrundes und ihrer psychosozialen Motive zu bewerten


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die verschiedenen Personengruppen und Berufshaltungen auf der Einrichtungs- und
Verbandsebene sowie im politischem Sektor zu skizzieren.


▪ Strategien von Beratungsgesellschaften und Lobbygruppen zu erkennen.
▪ die Einflussfaktoren Bildung, Medien und politische Kampagnenarbeit zu erfassen und in


Form von zielgruppenorientierten Maßnahmen einzusetzen.
▪ die ökonomische Bedeutung der personellen Hemisphäre zu erfassen.


Kursinhalt
1. Zielgruppenarbeit im Gesundheitswesen


1.1 Begriffe und Methoden
1.2 Akteure und Handlungsbereiche
1.3 Handlungslogiken


2. Personen- und Berufsgruppen
2.1 Motive und Verhaltensregeln
2.2 Konflikte und Koalitionen
2.3 Beispiel: Zielgruppenarbeit


3. Strategische Aktionen und Reaktionen
3.1 Kampagnen
3.2 Medien
3.3 Bildung
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4. Zielgruppenorientierte Handlungsweisen aus gesundheitsökonomischer Sicht
4.1 Gesundheitsökonomik und Evaluationsstudien
4.2 Zielgruppenorientierung in der Gesundheitspolitik
4.3 Zielgruppenorientierung und soziale Ungleichheit


5. Lobbyismus
5.1 Lobbyismus im deutschen Gesundheitswesen
5.2 US-amerikanischer Lobbyismus


6. Der Sonderweg konfessioneller Einrichtungträger
6.1 Wertesystem
6.2 Kirchliches Arbeitsrecht


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Fleß, S./Greiner, W. (2013): Grundlagen der Gesundheitsökonomie. Eine Einführung in das


wirtschaftliche Denken im Gesundheitswesen. 3. Auflage, Springer Gabler, Heidelberg.
▪ Hajen, L./Paetow, H./Schumacher, H. (2013): Gesundheitsökonomie. Strukturen – Methoden –


Praxisbeispiele. 7. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Lauterbach, K. W./Stock, S./Brunner, H. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsökonomie. Lehrbuch für


Mediziner und andere Gesundheitsberufe. 2. Auflage, Huber, Bern.
▪ Roeder, N./Hensen, P./Franz, D. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsökonomie, Gesundheitssystem und


öffentliche Gesundheitspflege. Ein praxisorientiertes Kurzlehrbuch. 2. Auflage, Deutscher
Ärzte-Verlag, Köln.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Gesundheitsökonomie II (Zweiter Gesundheitsmarkt)
Kurscode: DLGWGO02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Zum zweiten Gesundheitsmarkt gehören alle privat finanzierten Produkte, Dienstleistungen und
Lebensphilosophien. Dieser Markt ist im Wandel und stark im Wachstum. Dies wiederum ist Folge
nicht nur eines allgemeinen Bewusstseinswandels, sondern auch des Wegfalls oder Reduktion
staatlicher Medizin- Pflege-, Präventions- und Rehabilitationsleistungen auf dem sogenannten
ersten Gesundheitsmarkt. Diese (laufende) Wechselbeziehung, (aktuelle und künftige)
Veränderungen auf der Finanzierungs- und Bedarfsseite sowie vor allem die Konsequenzen und
Chancen für Leistungsnehmende und Leistungsgebende ist Thema dieses Vertiefungskurses – dies
in Ergänzung des Moduls Health Care Management.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die (veränderte) Grundhaltung der Kundinnen und Kunden im Gesundheitsmarkt zu
beschreiben und Konsequenzen der zurückliegenden Gesundheitsreformen auf Angebots-
und Nachfrageseite des Gesundheitsmarktes zu benennen.


▪ den zweiten Gesundheitsmarkt in Abgrenzung des ersten Gesundheitsmarktes zu definieren
und Dienstleister korrekt zuzuordnen.


▪ den Wandel dieses Marktes vor dem Hintergrund möglicher weiterer staatlicher
Reformbestrebungen einzuschätzen und ökonomisch und ethisch zu bewerten.


▪ gesundheitsunternehmerische Chancen und Risiken abzuleiten.


Kursinhalt
1. Gesundheitsmärkte


1.1 Definitionen
1.2 Erster Gesundheitsmarkt
1.3 Zweiter Gesundheitsmarkt


2. Ursachen und Entwicklungslinien
2.1 Ursachen
2.2 Entwicklungslinien


DLGWGO02228


www.iu.org







3. Wettbewerb und Marktverschiebungen
3.1 Wettbewerb zwischen Gesundheitsmärkten
3.2 Marktverschiebungen


4. Politische Steuerung
4.1 Rechtsgrundlagen
4.2 Marktzugang und Preisbildung
4.3 Marktkommunikation


5. Chancen und Risiken aus Verbrauchersicht
5.1 Freiheit
5.2 Solidarität
5.3 Gerechtigkeit
5.4 Leben und Gesundheit


6. Unternehmerische Möglichkeiten
6.1 Neue Bedürfnisse, Zielgruppen und Ideen
6.2 Finanzierung und Kapitalbeschaffung
6.3 Marktchancen und -risiken


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Fleß, S./Greiner, W. (2013): Grundlagen der Gesundheitsökonomie. Eine Einführung in das


wirtschaftliche Denken im Gesundheitswesen. 3. Auflage, Springer Gabler, Heidelberg.
▪ Hajen, L./Paetow, H./Schumacher, H. (2013): Gesundheitsökonomie. Strukturen – Methoden –


Praxisbeispiele. 7. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Lauterbach, K. W./Stock, S./Brunner, H. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsökonomie. Lehrbuch für


Mediziner und andere Gesundheitsberufe. 2. Auflage, Huber, Bern.
▪ Roeder, N./Hensen, P./Franz, D. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsökonomie, Gesundheitssystem und


öffentliche Gesundheitspflege. Ein praxisorientiertes Kurzlehrbuch. 2. Auflage, Deutscher
Ärzte-Verlag, Köln.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Krankenhausmanagement
Modulcode: DLGWKM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
Keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Cordula Kreuzenbeck (Einführung in das Krankenhausmanagement) / Prof. Dr. Cordula
Kreuzenbeck (Krankenhaussettings – Rahmenbedingungen und Handlungsstrategien)


Kurse im Modul


▪ Einführung in das Krankenhausmanagement (DLGWKM01)
▪ Krankenhaussettings – Rahmenbedingungen und Handlungsstrategien (DLGWKM02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Einführung in das Krankenhausmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Krankenhaussettings – Rahmenbedingungen
und Handlungsstrategien
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Einführung in das Krankenhausmanagement
▪ Kennzeichnung des Sektors
▪ Betreiber- und Finanzierungskategorisierung
▪ Der deutsche Krankenhausmarkt im internationalen Vergleich (USA, UK, NL, S)
▪ Veränderungen im Patientenmix und -zustrom
▪ Veränderungen im Personalmix und -markt
▪ Erwartungshaltung/Gesellschaftskritik an der „Klinikindustrie“


Krankenhaussettings – Rahmenbedingungen und Handlungsstrategien
▪ Facility Building & -Management
▪ Physician/Staff Recruitment & Human Resources
▪ Community Relations & Marketing, Vertrieb
▪ Diagnostic & Therapy Management
▪ Controlling & Reimbursement, Business Development
▪ Umweltmanagement und Entsorgung
▪ Klinikmanagement unter der Perspektive der Trägermodelle


Qualifikationsziele des Moduls


Einführung in das Krankenhausmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Unterscheidungen von Krankenhauseinrichtungen zu skizzieren.
▪ den verschiedenen Formen Träger- und Finanzierungsmodelle zuzuordnen.
▪ Spezifika des Non-Profit- und For-Profit-Marktes zu erläutern.
▪ Kerngeschäfte/Versorgungsaufträge, Risiken und Herausforderungen unterschiedlicher


Formen zu erklären.


Krankenhaussettings – Rahmenbedingungen und Handlungsstrategien
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Managemententscheidungen und Konsequenzen abzuleiten.
▪ die unterschiedlichen Handlungsansprüche unter verschiedenen Trägerszenarien zu


erkennen, zu werten und zu bewältigen.
▪ lösungsorientiertes Handlungsmöglichkeiten im Krankenhausalltag zu erkennen und in der


Praxis anzuwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Gesundheitsmanagement auf.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Einführung in das Krankenhausmanagement
Kurscode: DLGWKM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen Merkmale und Besonderheiten des deutschen Krankenhausmarktes
kennen. Diese Kennzeichnung wird einem internationalen Vergleich unterzogen. Bei der
Betrachtung gegenwärtiger Situationen und Entwicklungen wird Bezug genommen auf die
historische Entwicklung. Im Einzelnen werden die verschiedenen Krankenhaustypen seit Ihrer
Entstehung beleuchtet und die verschiedenen Trägersettings diskutiert. Darüber hinaus kommen
aktuelle soziale und ökonomische Herausforderungen zur Sprache, die einen Ausblick auf
geforderte Strategien im Managementhandeln geben.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Unterscheidungen von Krankenhauseinrichtungen zu skizzieren.
▪ den verschiedenen Formen Träger- und Finanzierungsmodelle zuzuordnen.
▪ Spezifika des Non-Profit- und For-Profit-Marktes zu erläutern.
▪ Kerngeschäfte/Versorgungsaufträge, Risiken und Herausforderungen unterschiedlicher


Formen zu erklären.


Kursinhalt
1. Kennzeichnung des Sektors


1.1 Der Krankenhaussektor als Element im Gesundheitssystem
1.2 Grundprinzipien und Merkmale der Krankenhausversorgung
1.3 Der Krankenhaussektor: Ökonomie, Krankenhausgüter und marktwirtschaftliche


Steuerung


2. Betreiberkategorisierung
2.1 Betreiber, Träger und Unternehmensformen
2.2 Rechtsformen von Krankenhäusern


3. Finanzierungskategorisierung
3.1 Finanzierungskategorien
3.2 Betriebskostenfinanzierung
3.3 Investitionsfinanzierung
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4. Der deutsche Krankenhausmarkt im internationalen Vergleich (USA, UK, NL, S)
4.1 Krankenhäuser: Subsysteme im jeweiligen Gesundheitssystem
4.2 Indikatoren für Krankenhausleistungen
4.3 Weitere Gedanken zur Produktivität der Krankenhäuser


5. Veränderungen im Patientenmix und -zustrom
5.1 Zunehmende Patientensouveränität
5.2 Patientensicherheit
5.3 Demografie und Patienten
5.4 Medizintourismus


6. Veränderungen im Personalmix und -markt
6.1 Die Bedeutung des personellen Faktors
6.2 Arbeitnehmerüberlassung
6.3 Diversität als Antwort und Herausforderung


7. Erwartungshaltung/Gesellschaftskritik an der „Klinikindustrie“
7.1 Wirtschaftliches Handeln und verstärkter Wettbewerb
7.2 Die Identität von Krankenhäusern
7.3 Erwartungen, Prognosen und Entwicklungen im Krankenhaus


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Fießa, S. (2008): Grundzüge der Krankenhaussteuerung. Oldenbourg, Berlin.
▪ Goepfert, A./Conrad, C. B. (Hrsg.) (2013): Unternehmen Krankenhaus. Thieme, Stuttgart.
▪ Neunert, T. (2009): Organisationskultur konfessioneller Krankenhäuser. Ibidem, Hannover.
▪ Papenhoff, M./Schmitz, F. (2012): BWL für Mediziner im Krankenhaus. Zusammenhänge


verstehen – Erfolgreich argumentieren. 2. Auflage, Springer, Heidelberg.
▪ Schlüchtermann, J. (2013): Betriebswirtschaft und Management im Krankenhaus. Grundlagen


und Praxis. Medizinisch-Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Stuttgart.
▪ Simon, M. (2009): Das Gesundheitswesen in Deutschland. Eine Einführung in Struktur und


Funktionsweise. Huber, Bern.
▪ Zapp, W. (Hrsg.) (2010): Kennzahlen im Krankenhaus. Eul, Lohmar.


DLGWKM01234


www.iu.org







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Krankenhaussettings – Rahmenbedingungen und
Handlungsstrategien


Kurscode: DLGWKM02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Fokus dieses Kurses steht das konkrete Managementhandeln. Zum einen stehen hier Strategien
und Beispielprojekte aus den verschiedenen Funktionsbereichen und Disziplinen der klinischen
Medizin in einem üblichen Krankenhaussetting (allgemeines kommunales Krankenhaus) im Fokus,
zum anderen werden dieselben Disziplinen und Funktionsbereiche unter der Perspektive anderer
Trägermodelle (konfessionelles Non-Profit-Krankenhaus, For-Profit-Krankenhaus oder Klinik in
privater Trägerschaft) in den Blick genommen. Anhand von Praxisbeispielen und Übungsaufgaben
erwerben die Studierende Fach- und Praxiswissen im umfeldabhängigen Klinikmanagement.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Managemententscheidungen und Konsequenzen abzuleiten.
▪ die unterschiedlichen Handlungsansprüche unter verschiedenen Trägerszenarien zu


erkennen, zu werten und zu bewältigen.
▪ lösungsorientiertes Handlungsmöglichkeiten im Krankenhausalltag zu erkennen und in der


Praxis anzuwenden.


Kursinhalt
1. Facility Building & -Management


1.1 Facility-Management im Krankenhaus
1.2 Facility-Management beginnt mit dem Krankenhausbau (Facility Building)
1.3 Facility Building und Baurecht


2. Physician/Staff Recruitment & Human Resources
2.1 Personalbindung
2.2 Personalmanagement für ganzheitliche Betrachtung
2.3 Personalcontrolling


3. Community Relations & Marketing, Vertrieb
3.1 Community Relations & Marketing, Vertrieb: Eine begriffliche Einordnung
3.2 Marketing für unternehmerisches Handeln der Krankenhäuser
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4. Diagnostic & Therapy Management
4.1 Diagnose und Therapie im Krankenhaus
4.2 Aufbauorganisation
4.3 Prozessorganisation


5. Controlling & Reimbursement, Business Development
5.1 Vergütung von Krankenhausleistungen
5.2 Controlling
5.3 Strategisches Krankenmanagement (Business Development)


6. Umweltmanagement und Entsorgung
6.1 Umweltmanagement
6.2 Zertifizierung eines Umweltmanagementsystems
6.3 Entsorgung


7. Klinikmanagement unter der Perspektive der Trägermodelle
7.1 Träger, Rechtsformen und Einflussgrößen
7.2 Das konfessionelle Krankenhaus – „no mission, no margin?“
7.3 Das privatgetragene For-profit-Krankenhaus – „margin without mission?“
7.4 Das kommunale allgemeine Krankenhaus – „no margin, no mission?“


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Fießa, S. (2008): Grundzüge der Krankenhaussteuerung. Oldenbourg, Berlin.
▪ Goepfert, A./Conrad, C. B. (Hrsg.) (2013): Unternehmen Krankenhaus. Thieme, Stuttgart.
▪ Neunert, T. (2009): Organisationskultur konfessioneller Krankenhäuser. Ibidem, Hannover.
▪ Papenhoff, M./Schmitz, F. (2012): BWL für Mediziner im Krankenhaus. Zusammenhänge


verstehen – Erfolgreich argumentieren. 2. Auflage, Springer, Heidelberg.
▪ Schlüchtermann, J. (2013): Betriebswirtschaft und Management im Krankenhaus. Grundlagen


und Praxis. Medizinisch-Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Stuttgart.
▪ Simon, M. (2009): Das Gesundheitswesen in Deutschland. Eine Einführung in Struktur und


Funktionsweise. Huber, Bern.
▪ Zapp, W. (Hrsg.) (2010): Kennzahlen im Krankenhaus. Eul, Lohmar.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Sozial- und Gesundheitspolitik
Modulcode: DLBHCMWSGP


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. André Heinz (Sozialpolitik) / N.N. (Gesundheitspolitik)


Kurse im Modul


▪ Sozialpolitik (DLGSPO01-01)
▪ Gesundheitspolitik (DLBHCMGP01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Sozialpolitik
• Studienformat "Fernstudium":


Fachpräsentation
• Studienformat "Kombistudium":


Fachpräsentation
• Studienformat "myStudium":


Fachpräsentation


Gesundheitspolitik
• Studienformat "Fernstudium":


Fachpräsentation


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Sozialpolitik
▪ Definitionen, Ziel und Prinzipien der Sozialpolitik
▪ Kurze historische Retrospektive der Sozialpolitik
▪ Sozialpolitische Entwicklungslinien der Gesundheitspolitik
▪ Sozialpolitik weltweit betrachtet


Gesundheitspolitik
▪ Gesundheitspolitik der Gegenwart
▪ Institutionelles Setting und Organe der Gesundheitspolitik
▪ Gesundheitspolitik – politische Richtungen, Parteien und Positionen
▪ Gesundheitspolitik und freie Selbstverwaltung
▪ Gesundheitspolitische Debatten und Zukunftstendenzen in der Policy-Analyse 


Qualifikationsziele des Moduls


Sozialpolitik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ allgemeine Grundsätze der Sozialpolitik sowie deren historische Entwicklung in Deutschland


zu skizzieren.
▪ Entwicklungslinien deutscher Sozialpolitik in den Handlungsfeldern Armut, Bildung,


Beschäftigung, Alter und Migration nachzuzeichnen .
▪ Prinzipien, Ziele und Ansatzpunkte gesundheitspolitischer Entscheidungen nachzuvollziehen.
▪ Sozialpolitik in ihrer globalen Dimension zu verstehen und vor dem Hintergrund


unterschiedlicher Theorien des Wohlfahrtsstaats zu vergleichen.


Gesundheitspolitik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Gesundheitspolitik fachbegrifflich zu definieren, typologisch zu beschreiben und komparativ


im Kontext der Sozialpolitik national und international einzuordnen.
▪ Ziele, Akteure und exemplarische Initiativen gegenwärtiger deutscher Gesundheitspolitik zu


benennen und policy-bezogen tiefergehend zu beschreiben.
▪ politische Ideen, Ideologien und Motive hinter Prozessen und derzeitigen Gesetzen und


Richtlinien bzw. Verordnungen zu erkennen und zu bewerten.
▪ Die drei Säulen Therapie, Rehabilitation und Prävention im Deutschen Gesundheitssystem


vor dem Hintergrund gesundheitspolitischer Entwicklungen zu verstehen und zu beschreiben
▪ das Prinzip und die Gestaltungsmacht der freien Selbstverwaltung im staatlichen Kontext zu


verstehen.
▪ gesellschafts- und gesundheitspolitische Konflikthemen zu reflektieren und Lösungswege


wissenschaftlich und ethisch-wertschätzend zu diskutieren.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Sozialmanagement und Gesundheitsmanagement
auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit & Soziales
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Sozialpolitik
Kurscode: DLGSPO01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen grundlegende politikwissenschaftliche und (teils) soziologische
Betrachtungsperspektiven auf das Aktionsfeld Sozialpolitik kennen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ allgemeine Grundsätze der Sozialpolitik sowie deren historische Entwicklung in Deutschland
zu skizzieren.


▪ Entwicklungslinien deutscher Sozialpolitik in den Handlungsfeldern Armut, Bildung,
Beschäftigung, Alter und Migration nachzuzeichnen .


▪ Prinzipien, Ziele und Ansatzpunkte gesundheitspolitischer Entscheidungen nachzuvollziehen.
▪ Sozialpolitik in ihrer globalen Dimension zu verstehen und vor dem Hintergrund


unterschiedlicher Theorien des Wohlfahrtsstaats zu vergleichen.


Kursinhalt
1. Definition, Ziele und Prinzipien der Sozialpolitik


1.1 Sozialpolitik als eine Form menschlicher Kooperation
1.2 Ziele der Sozialpolitik
1.3 Prinzipien der Sozialpolitik


2. Kurze historische Retrospektive der Sozialpolitik
2.1 Historischer Hintergrund
2.2 Bismarcks Erbe


3. Sozialpolitische Entwicklungslinien
3.1 Allgemeine Rahmenbedingungen
3.2 Armut
3.3 Bildung
3.4 Beschäftigung
3.5 Alter
3.6 Migration
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4. Gesundheitspolitik
4.1 Gesundheit ist ein „soziales Gut“
4.2 Ziele der Gesundheitspolitik
4.3 Gesundheitspolitische Ansatzpunkte


5. Sozialpolitik weltweit betrachtet
5.1 Globalisierung und Ausgrenzung
5.2 Die drei politischen Ökonomien von Wohlfahrtsstaaten
5.3 Globale Sozialpolitik statt Entwicklungspolitik


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bäcker, G. et al. (2010): Sozialpolitik und soziale Lage in Deutschland. Band 1. Grundlagen,


Arbeit, Einkommen und Finanzierung. 5. Auflage, Springer VS, Wiesbaden.
▪ Bäcker, G. et al. (2010): Sozialpolitik und soziale Lage in Deutschland. Band 2. Gesundheit,


Familie, Alter und Soziale Dienste. 5. Auflage, Springer VS, Wiesbaden.
▪ Roeder, N./Hensen, P./Franz, D. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsökonomie, Gesundheitssystem und


öffentliche Gesundheitspflege. Ein praxisorientiertes Kurzlehrbuch. 2. Auflage, Deutscher
Ärzte-Verlag, Köln.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Gesundheitspolitik
Kurscode: DLBHCMGP01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs stehen die gesundheitspolitischen Debatten, Initiativen um Gesetze oder solche,
die zu diesen werden, im Vordergrund. Wer initiiert, wer diskutiert und wer macht aus Ideen reale
Bewegungen und überführt Bedürfnisse in Rechtsansprüche? Zur Beantwortung dieser Fragen
werden detailliert Akteure, ihre Motive und ihr Handeln sowie rechtliche Grundlagen beleuchtet,
parlamentarische Auseinandersetzungen um Konfliktthemen besprochen und ihr Fortgang im
Zeitverlauf untersucht. Auch die drei Säulen des Gesundheitssystems: Therapie, Rehabilitation und
Prävention werden vor dem Hintergrund gesundheitspolitischer Entwicklungen näher beleuchtet
und aktuelle gesetzliche Grundlagen in den Blick genommen. Lösungsansätze im Blick auf
Versorgungsprobleme, ethische Dilemmata und sozioökonomische Zielkonflikte im
Gesundheitssystem sind gefragt. Dabei gibt es selten richtige oder falsche Antworten und die
Befriedigung aller Interessen, sondern eher die Kunst, politische Kompromisse zu finden. Diese
müssen wissenschaftlich fundiert sein und zugleich von den verschiedenen Akteuren im
Gesundheitssystem und der Gesellschaft (eventuell auch nur übergangsweise) akzeptiert werden.
Dieser Kurs soll Studierende befähigen, diese fachspezifischen Prozesse nicht nur diskursiv zu
begleiten, sondern auch demokratisch und sozioökonomisch zielorientiert zu gestalten.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Gesundheitspolitik fachbegrifflich zu definieren, typologisch zu beschreiben und komparativ
im Kontext der Sozialpolitik national und international einzuordnen.


▪ Ziele, Akteure und exemplarische Initiativen gegenwärtiger deutscher Gesundheitspolitik zu
benennen und policy-bezogen tiefergehend zu beschreiben.


▪ politische Ideen, Ideologien und Motive hinter Prozessen und derzeitigen Gesetzen und
Richtlinien bzw. Verordnungen zu erkennen und zu bewerten.


▪ Die drei Säulen Therapie, Rehabilitation und Prävention im Deutschen Gesundheitssystem
vor dem Hintergrund gesundheitspolitischer Entwicklungen zu verstehen und zu beschreiben


▪ das Prinzip und die Gestaltungsmacht der freien Selbstverwaltung im staatlichen Kontext zu
verstehen.


▪ gesellschafts- und gesundheitspolitische Konflikthemen zu reflektieren und Lösungswege
wissenschaftlich und ethisch-wertschätzend zu diskutieren.
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Kursinhalt
1. Gesundheitspolitik der Gegenwart


1.1 Begriffliche Abgrenzung – Unterschiede zur Sozialpolitik
1.2 Zum Wesen der Gesundheitspolitik
1.3 Initiativen, Debatten, Gesundheitsreformen
1.4 Relevanz von Gesundheitspolitik im Vergleich zu anderen Politikfeldern
1.5 Gesundheitspolitische Typologie im Vergleich – Deutschland, USA und China


2. Institutionelles Setting und Organe der Gesundheitspolitik
2.1 Staatliche Akteure – Legislative, Exekutive und Judikative
2.2 Zivile Akteure und Rezipienten – Organisationen und Patienten
2.3 Halbstaatliche Akteure – die freie Selbstverwaltung
2.4 Beratungswirtschaft und Wissenschaft
2.5 Gesundheitswirtschaft und Berufsstände


3. Gesundheitspolitik – politische Richtungen, Parteien und Positionen
3.1 Christlich-konservative Gesundheitspolitik
3.2 Sozialistische und sozialdemokratische Gesundheitspolitik
3.3 Grüne Gesundheitspolitik
3.4 Liberale und libertäre Gesundheitspolitik
3.5 Nationalkonservative Gesundheitspolitik


4. Gesundheitspolitik und freie Selbstverwaltung
4.1 Handlungsbeispiele
4.2 Politische Sichtbarkeit, Gestaltungsmacht und Wirkung
4.3 Ordnungspolitischer Exkurs: Regelleistungen und Preisfestsetzungen
4.4 Rechtsverhältnis zur staatlichen Gerichtsbarkeit
4.5 Stärken und Schwächen der freien Selbstverwaltung


5. Gesundheitspolitische Entwicklungen und gesetzliche Grundlagen in den Säulen Therapie,
Rehabilitation und Prävention
5.1 Therapie (ambulante Versorgung und Krankenhaus-Sektor)
5.2 Rehabilitation (ambulant und stationär)
5.3 Prävention (Präventionsgesetz)
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6. Gesundheitspolitische Debatten und Zukunftstendenzen in der Policy-Analyse
6.1 Humangenetik, Schwangerschaftsunterbrechung, Sterbehilfe
6.2 Digitalisierung und Datenschutz – die elektronische Patientenakte
6.3 Aufgaben und Vergütungsstrukturen in Medizin- und Pflegeberufen
6.4 Zweiklassenmedizin im Sozialstaat
6.5 Versorgungspolitik – Zentralismus versus Föderalismus


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bundesministerium für Gesundheit (2019). Präventionsgesetz.


www.bundesgesundheitsministerium.de
▪ Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) (2012). Dossier Gesundheitspolitik. Das


Gesundheitswesen in Deutschland. Ein Überblick.
▪ Brede, F. (2006): Gesundheitspolitik und Politikberatung. Eine vergleichende Analyse


deutscher und kanadischer Erfahrungen. DUV, Wiesbaden.
▪ Illing, F. (2017): Gesundheitspolitik in Deutschland: Eine Chronologie der


Gesundheitsreformen der Bundesrepublik. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Knieps, F. (2016): Gesundheitspolitik in Deutschland: Akteure, Aufgaben, Lösungen. MWV,


Berlin.
▪ Reiners, H. (2018): Mythen der Gesundheitspolitik. Hogrefe, Göttingen.
▪ Rosenbrock, R. (2014): Gesundheitspolitik: Eine systematische Einführung. Huber, Mannheim.
▪ Siegrist, J. (2008): Soziale Ungleichheit und Gesundheit: Erklärungsansätze und


gesundheitspolitische Folgerungen. Huber, Mannheim.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Praxismanagement
Modulcode: DLBHCMWPM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


N.N. (Einführung in das Praxismanagement) / N.N. (Spezifika des Praxismanagements)


Kurse im Modul


▪ Einführung in das Praxismanagement (DLBHCMWPM01)
▪ Spezifika des Praxismanagements (DLBHCMWPM02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Einführung in das Praxismanagement
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit


Spezifika des Praxismanagements
• Studienformat "Fernstudium":


Fachpräsentation


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


251DLBHCMWPM


www.iu.org







Lehrinhalt des Moduls


Einführung in das Praxismanagement
▪ Setting der ambulanten medizinischen Versorgung
▪ Niederlassungsformen – Sonderformen
▪ Die ärztliche Niederlassung im internationalen Vergleich
▪ Gesetzliche Verankerung des Praxismanagements
▪ Medizinmanagement und heilkundliche Tätigkeit
▪ Führung, Bildung, Entwicklung von Fachpersonal


Spezifika des Praxismanagements
▪ Die Niederlassung im ländlichen Raum
▪ Hausärztliche Versorgung
▪ Praxismanagement und digitaler Wandel
▪ Beschwerdemanagement in der Praxis
▪ Qualitätsmanagement in der Praxis
▪ Umweltmanagement in der Praxis


Qualifikationsziele des Moduls


Einführung in das Praxismanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Praxismanagement in den Gesamtkontext des Gesundheitsmarktes und des rechtlichen


Rahmens einzuordnen.
▪ die institutionellen und rechtlichen Merkmale verschiedener Niederlassungsformen und


Sonderformen medizinscher Praxis zu erklären und im internationalen Vergleich zu sehen.
▪ Prinzipien der Leistungsabrechnung und Vergütung zu verstehen und handzuhaben.
▪ Methoden in der Personalwerbung, -bindung und -entwicklung im niedergelassenen Bereich


zu erläutern und anzuwenden


Spezifika des Praxismanagements
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Spezifika von Landarztpraxen zu erläutern.
▪ Funktionen und Herausforderungen hausärztlicher Versorgung zu beschreiben.
▪ die Instrumente eines effizienten und strategischen Beschwerde-, Qualitäts- und


Umweltmanagements institutionell-situativ einzusetzen.
▪ das digitale Praxismanagement zu skizzieren und Best Practice-Beispiele vergleichend


erörtern.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Therapiewissenschaft auf.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit & Soziales
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Einführung in das Praxismanagement
Kurscode: DLBHCMWPM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Das wirtschaftlich erfolgreiche Management von medizinischen Arztpraxen ist nicht nur aus der
individuellen, sondern auch aus der gesellschaftlichen Perspektive von Bedeutung. Medizinische
Tätigkeit im niedergelassenen Bereich ist in Deutschland wesentlich für die effektive und effiziente
medizinische Versorgung der Bevölkerung. Diese Versorgung beruht auf einem komplexen System
des Leistungsangebots und einem nicht weniger komplexen finanziellen und rechtlichen Rahmen.
Der niedergelassene Bereich ärztlicher Versorgung wird sowohl von Wettbewerb als auch
staatlicher Regulierung bestimmt. Zur Bewältigung entsprechender Herausforderungen, sind
vertiefende Fachkenntnisse und Fähigkeiten für das Verwaltungshandeln gefordert, welche den
Studierenden in diesem Kurs vermittelt werden. Dazu gehören die systemische Verortung der
verschiedenen Formen ärztlicher und therapeutischer Niederlassungen im ambulanten Sektor
sowie der internationale Vergleich. Auch die gesetzliche Verortung der Gründung, des Wettbewerbs
u. a. müssen beleuchtet werden. Auf dieser Basis lassen sich Aspekte der Patientenstammpflege –
Werbung und Bindung – sowie Methoden und Maßstäbe der Abrechnung und Vergütung und die
Notwendigkeit eines zielführenden Case Mixes oder der Sinn von Mischkalkulationen verstehen.
Nicht zuletzt sichert eine quantitativ und qualitativ ausreichende Mitarbeiterbasis die
Zukunftsfähigkeit niedergelassener medizinische Versorgung. Medizinische Fachangestellte, Ärzte
u. a. müssen aus-, fort- und weitergebildet werden. Auch diese Aufgaben übernehmen unter
bestimmten Bedingungen Arztpraxen und medizinische Versorgungszentren. Gleichermaßen sind
sie Anstellungsträger dieser und anderer gesundheitsbezogener Berufsgruppen. In einem von
Verknappung geprägten Markt verlangt dies eine strategische Rekrutierung und
Personalentwicklung mit Augenmerk und methodischer Kompetenz.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das Praxismanagement in den Gesamtkontext des Gesundheitsmarktes und des rechtlichen
Rahmens einzuordnen.


▪ die institutionellen und rechtlichen Merkmale verschiedener Niederlassungsformen und
Sonderformen medizinscher Praxis zu erklären und im internationalen Vergleich zu sehen.


▪ Prinzipien der Leistungsabrechnung und Vergütung zu verstehen und handzuhaben.
▪ Methoden in der Personalwerbung, -bindung und -entwicklung im niedergelassenen Bereich


zu erläutern und anzuwenden
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Kursinhalt
1. Setting der ambulanten medizinischen Versorgung


1.1 Die ambulante ärztliche Heilbehandlung im Gesundheitssystem
1.2 Einzelpraxen
1.3 Berufsausübungsgemeinschaften und medizinische Versorgungszentren
1.4 Praxisgemeinschaften
1.5 Rechtliche und medizinische Aufsichtsorgane


2. Niederlassungsformen – Sonderformen
2.1 Facharztpraxis
2.2 Zahnarztpraxis
2.3 Praxis für Psychiatrie und Psychotherapie
2.4 Laborarztpraxis
2.5 Kinderarztpraxis


3. Die ärztliche Niederlassung im internationalen Vergleich
3.1 Niederlande
3.2 United Kingdom
3.3 Österreich
3.4 Schweiz
3.5 USA


4. Gesetzliche Verankerung des Praxismanagements
4.1 Kassensitz und Privatarztpraxis
4.2 Niederlassung und Gründung
4.3 Kooperation
4.4 Wettbewerb und Werbung
4.5 Personalausstattung


5. Medizinmanagement und heilkundliche Tätigkeit
5.1 Patientenwerbung und -bindung
5.2 Leistungsabrechnung und Vergütung – Vertragsärztliche Tätigkeit GKV
5.3 Leistungsabrechnung und Vergütung – Privatärztliche Tätigkeit
5.4 Individuelle Gesundheitsleistungen (IGel)
5.5 Case Mix und Mischkalkulation als Erfolgsfaktoren
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6. Führung, Bildung, Entwicklung von Fachpersonal
6.1 Personalverknappung
6.2 Mitarbeiterwerbung
6.3 Ausbildung – ärztlich und nicht ärztlich
6.4 Personalentwicklung und -bindung
6.5


Mitarbeiterfort- und -weiterbildung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ DuMont, M./Schüller, A. M. (2016): Die erfolgreiche Arztpraxis: Patientenorientierung –


Mitarbeiterführung – Marketing. Springer Verlag, Berlin.
▪ Frodl, A. (2013): Taschenbuch für Klinik- und Praxismanagement. MWV Verlag, Berlin.
▪ Karweina, D. (2016): Kompakt – Mitarbeiterführung für Ärzte und Praxismanagerinnen: Den


Praxisalltag leichter meistern. Kindle, o.O.
▪ Kensy, A. (2019): Praxiskauf & Praxisgründung 2019. BoD Book on Demands, Norderstedt.
▪ Knopp, E./Knopp, J. (2017): Qualitätsmanagement in der Arztpraxis: Leitfaden für ein schlankes


QM. Thieme Verlag, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Spezifika des Praxismanagements
Kurscode: DLBHCMWPM02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Unabhängig von der Rechtsform, Größe oder dem Trägermodell von ärztlichen Niederlassungen,
stellt sich ein wesentlicher Unterschied der Art des Praxismanagements in der regionalen Lage
dar. Landarztpraxen stehen im Patienten- und Personalmanagement besonderen
Herausforderungen gegenüber, die nicht immer mit jenen von städtischen Praxen vergleichbar
sind. Eine weitere Großgruppe ärztlicher Niederlassungs- und Tätigkeitsformen sind Praxen mit
Hausarztfunktion. Studierende sind gefordert, die sozioökonomische Ziele sowie die Sinnhaftigkeit
zu reflektieren und sich mit den dahinterstehenden Gesetzen, Vertragsbestimmungen u. a.
auseinanderzusetzen. Darüber hinaus werden in diesem Kurs die alle ambulanten medizinischen
Versorgungsanbieter betreffenden Handlungsfelder Digitalisierung, Beschwerdemanagement,
Qualitätsmanagement und auch Umweltmanagement beleuchtet. Studierende sollen in dieser
Auswahl von Themen ihre sozioökomischen wie auch sozioökologischen Blickwinkel sowie ihre
kommunikativen und konzeptionellen Fähigkeiten für eine leitende Verantwortung im
Praxismanagement stärken. Nicht nur der Erwerb von Definitionskompetenz und die korrekt
fachbegrifflich gestützte Diskussionsführung, sondern auch das Arbeiten mit Theorien und
Modellen zur zielführenden Gestaltung praktischer Arbeitsabläufe steht hier im Mittelpunkt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Spezifika von Landarztpraxen zu erläutern.
▪ Funktionen und Herausforderungen hausärztlicher Versorgung zu beschreiben.
▪ die Instrumente eines effizienten und strategischen Beschwerde-, Qualitäts- und


Umweltmanagements institutionell-situativ einzusetzen.
▪ das digitale Praxismanagement zu skizzieren und Best Practice-Beispiele vergleichend


erörtern.


Kursinhalt
1. Die Niederlassung im ländlichen Raum


1.1 Spezifika ambulanter Versorgung – Land versus Stadt
1.2 Ökonomische und soziale Entwicklungstendenzen
1.3 Ökonomische Herausforderungen und Strategien
1.4 Herausforderungen im Personalmanagement
1.5 Gesundheitspolitische Initiativen für den ländlichen Raum
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2. Hausärztliche Versorgung
2.1 Begriff und Spezifika
2.2 Tätigkeit und Anforderungsprofile
2.3 Stärken, Schwächen und Zukunft des Hausarztprinzips
2.4 Hausarztmodelle und -netzwerke (GKV/PKV)
2.5 Zukunft hausärztlicher Tätigkeit im gesellschaftlichen Wandel


3. Praxismanagement und digitaler Wandel
3.1 Begriffe und Objektkennzeichnung
3.2 Digitaltechnologie in der ambulanten Diagnostik und Heilbehandlung
3.3 Die elektronische Patientenakte
3.4 Entwicklungstrends 2030
3.5 Digitalisierung und Datenschutz


4. Beschwerdemanagement in der Praxis
4.1 Bewertungsportale
4.2 Direkte Beschwerden
4.3 Kommunikation mit Patienten
4.4 Kommunikation mit Dienstleistern
4.5 Beschwerde als Chance


5. Qualitätsmanagement in der Praxis
5.1 Spezifika in der Niederlassung
5.2 Relevante QM-Methoden – Verpflichtend und freiwillig
5.3 Dokumentation und Datenschutz
5.4 Herausforderungen
5.5 Best Practice


6. Umweltmanagement in der Praxis
6.1 Praxismüll, Toxikologie und Hygiene
6.2 Rechtlicher Rahmen
6.3 Lagerung und Entsorgung
6.4 Müllvermeidung und Recycling
6.5 Herausforderungen – Kritik
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ DuMont, M./Schüller, A. M. (2016): Die erfolgreiche Arztpraxis: Patientenorientierung –


Mitarbeiterführung – Marketing. Springer Verlag, Berlin.
▪ Frodl, A. (2013): Taschenbuch für Klinik- und Praxismanagement. MWV Verlag, Berlin.
▪ Karweina, D. (2016): Kompakt – Mitarbeiterführung für Ärzte und Praxismanagerinnen: Den


Praxisalltag leichter meistern. Kindle, o.O.
▪ Kensy, A. (2019): Praxiskauf & Praxisgründung 2019. BoD Book on Demands, Norderstedt.
▪ Knopp, E./Knopp, J. (2017): Qualitätsmanagement in der Arztpraxis: Leitfaden für ein schlankes


QM. Thieme Verlag, Stuttgart.
▪ Werner, K. (2014): Erfolgsfaktoren der Übernahme einer Hausarztpraxis. TUDpress, Dresden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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